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Pariser vries.
Saint Thr und Laint Maixent. — Dreyfus refllvivn *.

(Von unserem Berichterstatter .)
>( Paris , 28. Sevt.

Im „Figaro " ergeht sich der Militärberichterstatterdieses Blattes
m ausführlichen Erörterungen über Saint Cyr und Saint -
Maixent » Saint Cyr ist die Offiziersschule . in deren Organi¬
sierung der Kriegsminister gegenwärtig die Ne>rerungen voruimmt ,
welch« von der nationalistischen Presse als ein Angriff auf das
Offizierskorps hingestellt werden , Saint-Maixent die Unteroffiziers¬
schule, ans der weitaus die Mehrheit ^ der Offiziere des französischen
Heers hervorgeht . Dieser Dualismus in der Herkunft der Offiziere ,
schreibt Henri Mazereau . ist in der Militärpresse schon öfter
behandelt und kritisirt worden, weil er zwei getrennte Kasten schafft .
Der Samt Maixent entstammende Offizier hat geringe Altssichten
auf Avancement vom Hauptmann an . Seine Laufbahn kann für
vollendet gelten, wenn er es zum Bataillonschef bringt. Es giebt
Leute, die behaupten , das sei nothwendig , der ehemalige Zögling
von Saint-Cyr müffe Dank seinen sorgfältigeren und kostspieligeren
Vorstudien seine Lanfbahn geebneter finden, ahs der frühere Unter¬
offizier von Saint-Maixent. In Wahrheit ist nach dreißigjährigem
Frieden die Konkurrenz so stark, daß ein Saint-Maixent entstam-
mender Offizier Wunder leisten muß , um den Bortritt vor irgend
einem Saiirt-Cyrten zu erlangen . Der Saint-Cyrieu besitzt aber
thatsächlich imr eine bessere Vorbildung, während die Charakter¬
eigenschaften und der moralische Werth den guten Offizier machen .
Ob er aus Saint-Cyr oder ans Saint-Maixent hervorgeht , so bleibt
der Offizier, was er vor seinem Eitltritt in die Schule war, gut
oder mittelmäßig begabt , bestimmt, irr seiner Carriere eine unter¬
geordnete Rolle zu spielen oder allmählich seine natürlichen Gabeir
zur Vollendung z» entwickeln . Die Verkennung dieser schlichten
Thatsache wirkt tief entmnthigend auf viele Saint-Maixentais. Sie
leben in gutem Einvernehmen mit ihren Kameraden aus der „großen
Schule " , aber sie haben allzu häufig Anlaß, im Dienste und wenn
es sich um Beförderung handelt , wahrzunehmen , daß sie für Wesen
einer untergeordneten Gattung gelten . Das geht ihnen nach bis
zum Schluffe ihrer Laufbahn , uub viele beklagen sich bitter über die
Hintansetzung , während ihre Kameraden ans Saint -Cyr,
welch« doch die gleiche Uniform tragen, Anspruch auf
die höchsten Grade haben . Eine solche Lage erfordert Abhülfe .
Der doppelte Ursprung unserer . Offiziere muß ganz verschwinden
und inzwischen hat der Kriegsminister weise Üebergangsmaßregeln
getroffen, um die nachtheiligen Folgen des bisherigen Systems ab¬
zuschwächen . General Andrs erachtet mit vollstem Recht, ein tüch¬
tiger Offizier , der Saint-Maixent entstammt , dürfe nicht als In¬
struktor oder Lehrer aus der Offiziersschule ausgeschlossen werden.
Mit vielen anderen Generalen meint er ferner , es sei gut für die
jungen Saint-Cyriens, wenn fie gleich im Anfang ihrer Lanfbahn
einsehen lernen , daß Offiziere, welche bei ihrer Ausbildung Mitwirken,
den Saint-Cyr entstammendeti durch persönlichen Werth, Wissen
und Befähigung nicht nachstehen .

Am Schluffe betont Mazeau, daß der Unterricht , welcher in
Saint-Maixent ertheilt wird , sich seit einigen Jahren sehr gehoben
hat, so daß er sich jetzt dem von Saint -Cyr wesentlich nähert.
Zwischen den Programme:! und den Resultaten unserer zwei Mllitär-
schulen , sagt er, besteht kan», noch ein Unterschied, und dieser Um-

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.)

30 . September:
1856 Erbvertrag zwischen Rudolf VI. und Rudolf V. von Baden.

Der Ueberlebende beerbt . Land und Leute find unveräußer¬
lich. Verpfändungen find nur im Nothfall gestaltet. Wechsel¬
seitige Hilfe bei Streitigkeiten bedungen .

1870 Großherzog Friedrich zieht an der '©pi^e seiner Truppen in
Straßburg ein. General von Werder wird kommandierender
General des 14. Armee -Korps .

1. Oktober:
1386 Gründung der Universität Heidelberg .
1805 Karl Friedrich derpflichiet fich im Vertrag von Ettlingen ,

Napoleon 3000 Mann Hilfstruppen zu stellen.
1806 Karl Friedrich erläßt eine Staalsschuldenpragmatik .
I85o Eröffnung der Kunstschule in Karlsruhe .
1879 Einführung der Reichsjustiz gesetzgbbung in Baden.

Das Hebst der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(86 . Fortsetzung.)

Max brach das Schwelgen, das bis jetzt geherrscht hatte. „ Sage
m« Darja . wer war der fremde, freundliche Herr ?"

Darja antwortete nicht sogleich, sondern drückte seine Hand
vur fester, fie schwankte und kämpfte mit sich, dann jedoch blieb sie
«ehe», und beugte fick tief zu ihm nieder .

„Dein Vater . Kind !" flüsterte sie dicht an seinem Ohr, „aber

ffprsch zu niemand Darüber , hörst Du ! Und jetzt komm !"
"

Eng an einander geschmiegt betraten ste die Küche. Eine An¬

zahl neugieriger Augen richtete sich mit dem Ausdruck hämischer
Schadenfreudeund zugleich gespannter Erwartung auf sie, und vom

Lisch, an welchem sie gerade den Braten zerlegte , wandte sich Je-

latmna Jwanowna um.

stand läßt die Ungerechtigkeit der Lage, die deil Saint Maixentais
in unfern Regimentern geschaffen wird , noch mehr hervortrete ».

Paris hat mittlerweile einen neuen „Zwischenfall" . Die
Dreyfus freundlichen Blätter bringen jetzt die vom 13. September
aus Cologny bei Genf datierte Antwort aus das Schreiben, das
Senator Trarieux als Präsident der Liga für die Menschen¬
rechte am 9 . Septeukbcr am Jahrestage des kriegsgerichtlichen Ur-
theils von Rennes an ihn richtete. AlfredDreyfus dankt für
die Aufmerksamkeit , welche, wie er sagt, zugleich eine der Gerechtig¬
keit 'dargebrachte Huldigung war . „Es hat mich, fährt er fort , „tief
gerührt zu sehen, wie Sie in mein« Seele eingsdrungen sind und
wie Sie begriffen haben , was mein Leben noch Trauriges und
Schmerzliches birgt. Allerdings bin ich 'der Freiheit wieloerge-
grben worden und habe ich nach langen Jahren einer
entsetzlichen Trennung die Meinigen wieder geflmiden, sowie zahl-
mcfye Freund« welche

"
ick in JfktmeS noch nicht kannte und die , treu

den Grundsätzen Frankreichs ,
’ber Gerechtigkeit und des Rechtes

muthrg die Vertderdignng eines Unschuldigen geführt hatten .
Während der fünf Jabre eines entsetzlichen Marter chums habe ich
nur für ’bie Ehre gelebt. Die moralischen Wirkungen bei Un¬
gerechtigkeit bestehen immer fort, die innere Qual hat nicht nachge¬
lassen ; der Gerechtigkert ist nicht Genüge geschehen , das Ziel , das ich
anstrebe , bleibt unverändert dasselbe , bis ich es erreicht ha'be : die
gesetzliche Revision meines ProzesseS ."

Dieser Brief erregt großes Aufsehen . Die N a t i o n a l i st e n
schreien furchtbar, indem sie 'btr Regierung etwas voreilig die Ab¬
sicht zuschreiben, die Bestrebungen -der Dreyfusisten zu begünstigen,
und sie haben die beste Aussicht, abermals die große Mehrheit aus
ihre Seite zu bringen; denn das ist sicher , daß mit geringen Aus¬
nahmen alle Welt dem früheren Kriegslminister de Gallrfet zustimmt,
der nach dem Prozesse von Rennes in einem Rundschreiben an die
Korpsbefehlshabcr erklärte : Der Zwischenfall ist geschlossen. Die
„Libre Parole " speit Feuer uNd Flammen . Sie führt den
Patrioten zu Gcmütbe , die Stunde dräng«, sie müssen sich um ihre
berufenen Führer scharen und des Signals gewärtig fein , um unter
der Landesfahne vereint gegen die antifranzöstfche Kanaille auszu -
zichen. Der Abg . Lucien Mi llevoye wiederum erzählt den
Lesern 'der „Patrie"

, Dreyfus habe auf Befehl von Reinach 'den
Brief in dem Augenblick geschrieben, da die Feiride Frankreichs sich
im äußersten Osten anschicken, - ein- unvermeßliches Reich und seine
Schätze unter sich zu theilen . Welch besseres Mittel gäbe es da , als
die Affäre mit ihrem Gefolge von innerem Zwietracht und Haß ,
um Frankreich daheim zu -beschäftigen? Darum muß jetzt der Der-
räther , über dem sein Beschützer die Peitsche schwingt , von neuem
gegen Frankreich dienen.

Der „T e m p S " begnügt sich damit den Brief aus Cologny
abzudrucken, hütet fick aber wohl, irgend welche Betrachtung darüber
aazustellen . Das ist bezeichnend genug .

Tages - Rundscha u.
Deutsches Reich.

— In München fand gestern. Freitag Bormittag , in Gegen¬
wart des Prinzregeuteu und fämmtlicher Prinzen und Priiizessimien
die feierliche Grundsteinlegung zu dem von dem verstorbenen
Rentier Mathias Pschorr gestifteten Denkmals für Kaiser Lud¬
wig den Bayer statt. Der Bürgermeister hielt die Festrede ,
welche in einem Hoch ans de» Prinz -Regenten ihren Ansklang fand,
letzterer gedachte in einer kurzen Ansprache des verstorbenen Stifters.

„Ab , da bist Du ja endlich, mein Bürschchen "
, sagte fie mit

hämischem Lächeln, „ na, geh nur hinein, Nicolaj Jwanowitsch
wartet schon auf Dich ! Und Du , alte Sünderin, vre sich nicht
scheut , den KnabeN zu allerlei Schlechtigkeiten zu verführen , mach' ,
daß Du niir aus den Augen kommst, Du wirst die längste Zeit in
diesem Hause gewesen sein ! "

Ohne ein Wort der Erwiderung ergriff Darja den Knaben,
welcher scheu an der Thür stehen geblieben war , an 'der Hand .

„Fürchte Dich nicht, Max," sagte sie ruhig , „wir gehen zu¬
sammen zu Deinem Vormund! Komm , Du 'hast nichts Unrechtes
gethan und kannst ihm frei in die Augen sehen !"

Damit wollte sie an Jekaterina Jwanowna vorübergehen, aber
mit einer fast katzenartigen Bewegung vertrat jene ihr den Weg.

„Daß Du ' Dich nicht unterstehst , die herrschaftlichen Zimmer
zu betreikn," zischte sie außer sich vor Wuth, „so etwas leist« ich nicht !
Es ist genug , übergenug , daß ich diesen Bastard —" aber vollenden
konnte sie nicht. Darja hatte plötzlich die Hand des zitternden
Knaben freigelassen und stand mit erhobener Rechten vor ihr . Die
alte Frau schien gewachsen zu sein, während der kurzen Zeit ihrer
Abwesenheit, mit fieberglühenden Wangen und in heiligem Zorn
sprühenden Augen maß sie das harte Gesicht 'des alten Fräuleins,
welches unwillkürlich verstummte und einen Schritt zurucktrat vor
der ehrfurchtgedietenden Erscheinung der Greisin-

„Hüten Sie Ihre Zunge , Jekaterina Jwanowna," sagte sie
langsam, jedes Wort scharf betonend , „für ein jedes Wort haben wir
einmal Rechenschaft vor Gottes Thron abzulegen, und wehe dem,
der seinen Nächsten ungerecht beleidigi ! — Komm , Max !"

Ruhig ging sie , den Knaben an der Hand führend , an der
gaffenden Dienerschaft vorüber , Jekaterina Jwanowna lachte schrill
und verächtlich hinter ihr auf, aber sie machte keinen weiteren Ver¬
such, dieses unverschämt,' Weib zurückzuhalten . Wozu ? Nicolaj
Jwanowitsch würve ihr schon selbst die Wege weisen , und daß heute
nicht mit ihm zu spaßen sei , wußte sie ; so erzürnt trf.t vorhin , als
sie ihm Max' und Darjas späten und heimlichen Ausgang meldete,
hatte sie ihn noch nie gesehen .

16. Jahrgang.

* Der preußische Landwirthschaftsminister erklärte gestern in
Münster , die Regierung erwäge, ob und wie direkter Kohlen »
bezng der Interessenten von den Zechen möglich wäre . Der
Handelsminister prüfe die Frage der Organisation großer Genossen¬
schaften. Minister Hammerstein sprach die Ueberzeuguug aus, daß
die Frage gelöst werde .

— Die ministerielle „Verl. Korr." schreibt über das Evgebniß
der preußischen M i n i st e r-K o n f e r e n z in P o s e n: Die durch
umfassend « Vorarbeiten geförderten Bemthungen, -deren Ziel m
erster Linie die Star ! ung desDeutschthums imfo tote
Befestigung 'der deutschen Süllung in der Provinz Posen bildete,
haben zu einem vollen Einverständniß !der Vertreter der Staats¬
regierung mit den Provinzialbehörden und zugezogenen Sachver¬
ständigen über die erörterten Fragen mid zur Beschlußfassung über
eine Reihe wichtiger und dringlicher Maßnahmen geführt. Zn er¬
wähnen sind hierunter insbesondere , Maßnahmen zur Hebung
des deutschen Handwerkerstandes , zur Erhaltung,
Festigung -und Vermehrung des deutschen KleinbesitzeL
in der Provinz Posen. Eine Reihe fernerer Beschküff « galt der Er¬
weiterung des bereits in 'der Durchführung begriffenen Planes , die
Stadt Posen als Mittelpunkt des Deutschthums
in der Provinz Posen zu haben und auszugestalten. Es wird zu
erwarten sein -daß ein Theil der beschlossenm Maßregeln bereits
im nächstjährigen Staatshaushaltsekat zum Ausdruck gelangt.

* Der Kongreß des Bundes deutscher Frauenvereine in
Dresden, in dem 130 Bundesvereine vertreten sind, wählte zur Vor¬
sitzenden Marie Stritt . Einstimmig wurde beschlossen , die allge¬
meine Einführung der Ehe vertrüge zu erstreben.

* Auf ein- merkwürdiges Gesetz , das rm Großherzog¬
thum Sachse n-W timai noch Giltigkeit hat und neuerdings
auch wieder zur Anwendung gebmcht woriden ist , wird in der „Post"

von einem höheren Offizier aufmerksam gemacht . Es handelt sich
um die Heranziehung der in Weimar lebenden O f s i z i e r e ll. D.
zur K i r ch e n st e u e r - Wiese Offizrsve 'wefiden hier in zwei
Kategorie«» getheilt : sblche von Adel u-üd sblche ohne Adel .
Die A-vligen find -irer Militärgsmeiüde zugethekli und zahlen ein
Fünftel ihrer vierteljährigen KommuMlsteuer als -Kirchensteuer .
Die Nichtadligen sind -der St -adtkirche zngetheilt und zahlen ein
Drittel ihrer vierteljährigen Kommunalsteuer alls Kirchen !steuer,
also beinahe -den doppelten Betrag wie «die Adligen. Daß es im
„zwanzigsten Jahrhundert " noch ein solches Gesetz gibt, ist schwer
verständlich . Der klingende Erfolg ist Wohl kaum als Grund dieser
Maßregel anzunehmen , denn gegenwärtig leben, wie bemerkt wird ,
in Weimar nur sechs oder sieben nichtckdlige Offiziere a . D.

Italien .
— Der Herzog der Abruzzen ist mit dem Korvettenkapitän

Cagni wieder nach Norwegen abgereist.
— Der Papst empfing gestern , Freitag, zahlreiche Pilger

und Pilgerimien aus dem Rheinland und ans Ungarn.
Frankreich .

S>n Schluß de» iuteruatloiialen Soffakisten-Iongreffes .
(Von unserm Berichterstatter .)

)-( Paris . 28. Sept.
Der internationale S oziakist en kong re ß gi -nz

gestern unter ziemlich allgemeiner Unzuffi -edmcheit zu Ende . Die Aus¬
länder waren sichtlich velstimmt , weit die Franzosen ihre eigenen Ange¬
legenheiten allzusehr in den Vordergrund gerückt hatten und -di« Fran¬
zosen , JaureListen und Guesdisten , machten kein Hehl aus

ihrem gegenseitig neu erwachten Grolle . Wor 'Schluß der Verhandlungen

Doktor Leontjew ging mit großen Schritten in seinem Arbeits¬
zimmer auf und ab, als Darja und der Knabe bei ihm einiraten.
Mit finster gerunzelten Brauen und einem wahrhaft droherrden
Ausdruck in den blaugrauen Augen maß er sein Mündel, welcher
die Mütze in der einer, , eine große Düte mit Süßigkeiten in der
andern Hand, mit gesenktem Blick an der Thür stehen geblieben
war , und ahnte ihm schon vorhin , was das heimliche Verschwinden
der beiden zu bedeuten hatte , jetzt blieb ihm kein Zweifel mehr.

„Wo warst Du ?" herrschte er ihn drohend cm , doch statt eine
Antwort von dem Gefragten zu erhalten,

'
warf sich ihm Darja zu

Füßen und umklammerte mit ihren dürren Armen seine Kniee-
„Batjuschka , Nicolaj Jwanowitsch , mich fragen Sie , mich , das

Kind weiß ja von Himmel und Erde nichts ! " flehte sie mit erstickter
Stimme . „Ich werde olles gestehen , werde kein Wort verschweigen ,
aber strafen Sie ihn nicht , sondern mich . Mich , Nicolaj Jwano¬
witsch , denn ich bin an allem schuld . Ich habe ihn mit Gewalt
mir gezogen, er weiß ja nicht einmal zu sagen , wo er gewesen ist ! "

Mit einer rauhen Bewegung machte sich Nicolaj Jwanowitsch
von der knieendrn Alten los und ging ein paar Mal hastig im
Zimmer auf und ab - Nammloser Zorn über diese Umgehung
seines Willens kochte in seinem Innern, er hätte die alte Frau am
Boden züchtigen mögen und konnte nur mit aller Anstrengung und
Willenskraft den in ihm gärenden und gewaltsam einen Ausweg
suchenden Groll bemeistern.

„ Geh' auf Dein Zimmer, " herrschte er den verschüchterten
Knaben an , „morgen spreche ich mit Dir ! Und daß Du Dich nicht
unterstehst , auch nur einen Schrfit über die Schwelle jenes Raumes
, u machen! Du hast bis jetzt meine Hand noch nicht gespürt , und
ich rathe Dir, es nicht darauf ankommen zu lassen,

'
es könnt« Dich

gereuen !"
Mit finsterem Blick folgte er dem verschwindenden Knaben ,

dann ließ er sich schwer athmend in den Sessel vor seinem Schreib¬
tisch sinken und beschattete die Augen minutenlang mit der Hand.
Er mußte sich sammeln, mußte sich beruhigen , «he er mit der Alten
^ der Urheberin dieser Scene, zu Gerichte ging. (Fortsetzung folgt .
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ioar btt Kongreß auf dm Antrag btt englischen DÄegsirten Hydman undQuelch tingegangen, den Transvaalkrieg im besonderen und dmMilitarismus im allgemein«! zu verdammen, und hatte er mitgroßer Mehrheit den Generalstreik dis auf Weiteres vertagt.Die heutige Kundgebung der Mitglieder des internationalenSozialistenkongresses zum Gedächtmß der Opfer der Kommune an der„Maurer der Föderirtrn " vertief wider Erwarten ohne störende Zwischen¬fälle. Das Stelldichein war für halb neun Uhr Mvrgms vor dem be-^ . kannten Restaurant Lexcellent in der Röhe des Friedhofes Ptzre-Lachaise .si i Die Ausländer , wie die Franzosen erschienen mit rothen Blumen imP, * Itnopfloche und tauschten zuerst einige Reden Es , was ihnm erlaubte,tdas Ende des Regens abzuwarten . Iaures hielt bei dieser Gelegenheilein« deutsche Ansprache an 'die deutschen und österreichischenKameraden, die ihn dafür mit Beifall überschütteten . Gegen zehn Uhrsetzte sich der Zug mit dm Deutschen Kautsch und Singer , dem BelgierFurnemont und den ehemaligen Kommumemtitgkiedern Baillant undCamelinat in Bewegung hinter ihnen schritten vier Männer mit einemRiesenkranze aus rochen Glasperlen, dessen rothe Seidenschleife die Jn -'schrrsten trug : „Der internationale '
Kongreß von 1900 den Todten derKommune" und „Es lebe die Kommune" . Das M -ittelstiick des Kranzesbildet; eine kleine Büste der Republik mit der Jahreszahl 1871. AmHauptchore des Friedhofes leitete der Polizeipräfekt Lepine selbst denOrdnungsdienst. Die Manifestanten wurden in vier Gruppen eingelassen .Di« erste, welch; vorwiegend aus fremdem Gästen bestand , wahrte feier¬liches Schweigen; die anderen sangen revolutionäre Lieder und stießenvon Zeit zu Zeit den Ruf „Drve la Commune" aus . Wider Erwarten «r-theilte 'der Chef der stadt. Polizei Monqitin an der „Maurer der Föde-rirten " die Erlaubniß zu

'einer Rede. Der ReichstagsaHgeordnet«* Singer hielt sie und Clara Zetkin besorgte die Uebevsetzung insFranzösische . Die letzten Wort« des Reimers, ei« Hoch auf di« Kommuneund die Internationale , wurden mit unbeschreiblichem Jubel ausge¬nommen. Dann sagten die Kameraden einander auf Wiedersehen inAmsterdam .
Türkei.

— Mehrere deutsche , italienische, griechische, englische und ameri¬kanische Grundbesitzer in Beirut richteten an den Sultan, denGroßvezier , sowie an de» Minister des Auswärtigen eine Eingabe,worin sie gegen die Erhöhung der Grundsteuer , welche vonder ad hoc eingesetzten Kommission vorgenommen war, Klage führenund zugleich den Sultan um sofortige Abhilfe bitte!!.
Amerika .* Aus New - Aork wird gemeldet, daß die Beilegung desStreiks der Grubenarbeiter anscheinend doch bevorsteht.Kardinal Gibbons von Baltimore soll Schiedsrichter werden.Die „World" meldet sogar , der Streik sei thatsächlich beigelegt. DieBedingungen der Beilegung schlössen nahezu alle Forderungen derStreikenden ein . Die Grundlage des Abkommens sei eine Lohn -Erhöhung von 10 pCt. und ein Schiedsgericht über die ver¬schiedenen Beschwerden.

als Fendrich noch die Kinderhosen anhatte . Solcher Brutuffe wieFendrich giebt es mehr in der Partei . Wir müssen uns hüten, vor dengeschliffenen Dolchen solcher Brutussr . (Beifall und Heiterkeit .)Man wird zugeben , daß es bei solchen Auseinandersetzungen umdas gegenseitige Bertrausn unter den Führern 'der badischen Sozial¬demokratie nicht gerade glänzend bestellt ist.

Aus Badeu .
# Nachklänge vom Mainzer Sozialistentag .Die Rededuelle auf -dem Padifer internationalen -Sozialistenkon-greßund die vielfachen hiebei zu Tage getretenen persönlichen Anzapfungender Führer untereinander sind für den Leser der sozialistischen Kongreß-berichie nichts Neues . Wer die Redner in Maiinz hörte oder die Berichteüber den deutschen sozialdemokratischen Parteitag zu Mainz gelesen hat,dem muß bei dem vollgerüttelteN ' Maß persönlicher Feindschaft und Ge¬hässigkeit, mit welchem einzelne Abgeordnete einander tractirten , eigenzu Muthe gewesen sein . Denn die vMerbeglückende Idee der Brüder¬lichkeit erhält 'darin eine eigenartige Uebersetzung ins Praktische . Daswar vor allem bei den 'badischen Abgeordneten Fendrich und Geckder Fall .

F e n d r i ch-Karlsruhe erhielt nach der Debatte über die BetheMg-ung an den 'Landtagswahlen noch Gelegenheit , sin von G e ck-Osfenburgverbreitetes Flugblatt über die 'badischen Wahlzuständ ; zu besprechen.Er erklärte hierbei: Genosse Geck gebe in Offenburg ein Lokalblatt her¬aus , in denn jedem Reaktionär, der 70 Jahre alt 'werde , oder sterbe , einArtikel oder Nekrolog gewidmet werde. Das Parteiblatt werde fast injeder - Nummer dieses vom Genossen Adolf Geck heoausgegebenen Lokal¬blattes angegriffen. Minister Eisenlohr habe sogar -in der Kammer ge¬sagt, mit Geck sei er so zufrieden, daß et , wenn die Sozialdemokratie sichso weiter entwickele, Abstand nehmen werde , die Versammlung über¬wachen zu lassen . (Hört ! Widerspruch.)
Adolf G e ck-Offcnburg erwidert sehr erregt : Er sei ganz erstaunt,daß hier in dieser Weise der Wahrheit Schmach und Schande angethanwird. Gegen den Inhalt meines Flugblattes 'hat man nichts emwendenko:men, daher kommt man mit persönlichen Dingen. Ich Will hier nichtsagen, wie die Kandidatur Fendr-ichs in Durlach zustande gekommen ist.Wenn ich -auspacken wollte , würden Funken sprühen. (Heiterkeit und Un¬ruhe. Ruf : Auspacken !) Der Vorwurf bezüglich des Lokalblattes istauch 'unberechtigt . Nack 19jähriger T -hätig-keit am „Volksfreund" wurdeich auf eine Art und Weise , welche eine Geschichte für sich ist, auf diePrivatthätigkeit angewiesen . Das Lokalblatt ist ein Unikum (Hetter-keik ) für Humor, Sathre und Stadtgeschichte. Es werden im Brief¬kasten >manchmal Druckfehler des „Bolksfreund" ebenso wie aus allenBlättern toer Umgegend angeführt , ähnlich dom Briefkasten des„Kladderadatsch" . Ich will auf alles andere nicht cUngehen , denn jetiefer man hineinsticht , desto mehr (Erhärt : „Dreck fließt heraus ."Stürmische Heiterkeit .) Ich habe schon längst in der Partei gestande n,

Lin Besuch bei den gefangenen Buren aus der
Insel Ceylon.

Ein deutscher in Kalkutta wohnender Landsmann , der hör einigenWochen auf der Insel Ceylon zu Besuch wcMe, sendet der „Tagl . Rdsch."von dort (Bandarawela -Hotel, 3. Sepkomber) eine anschauliche Schilder¬ung des Burcnlagers . Er schreibt :
Das Lager liegt in dem trockensten und gesundosten Theile Ceylons,' 4200 Fuß über dem Meeresspiegel, auf einer Art Hochebene mit durch -. weg europäischem Sommerklima , umrahmt von dm mit üppigem'

Pfkanzenwuchs bestandenen Hügeln von Dihataralla. Nuwara Elija undBanda rawella.
Eine Eisenbahn fährt von Colombo in etwa 11 Stunden herauf ;die Verbindung zwischen Station und Lager ist durch »ine Schwebebahnhergestellt , auf der Gepäck, Nahrungsmittel und Geräthe täglich in großmMassen befördert werden. Die Erlaubniß zum Besuch des Lagers kann' nur gegen Paß des Kommandanten erfolgen. Ein mir befreundeterTheepslanz-.r verwandte sich liebenswürdig in dieser Angelegenheit fürmich und so wurde die eiste Schwierigkeit leicht erledigt. Das Lagerselbst bietet mit seinen numerirtm Wellblech-Baracken ganz dmselbenfriedlichen Eindruck , wie unsere großen Truppm -Uebungsplätze in derSenne und Döberitzer Haide, nur daß die doppelt « Stacheldmhtumzäun -ung und die von zehn zu zehn Schrittm aufgestellten Wachen davon

[ zeugen daß man hier mit etwas 'Gefährlicherem . As „markirtm " Dör -- fern zu rechnen hat. Die Barackm (120 :20 Fuß ) mthalten je 64 Ge¬fangen«. die — bei einer Kasernenausstattung von Bett , Schemel , Tischund Spind und dementsprechend einfacher , aber guter Verpflegung —
Z -it haben, über das langsame, traurige Ende ihres Vaterlandes nach-
zlchenken.

Der ganze Platz 'ist für 4000 Gefangene eingerichtet , doch enthaltendie Baracken bis jetzt erst etwa 2000 Mann , und Es meine Frage be¬
treffs der freistehenden Räume erhielt ich von dem mich begleitenden Re-
gierungsebamten die mit englischer Selbstüberhebung 'hervorgebrachte Ant-i wort : „Auf Zuwachs berechnet ." In den Barackm smd die verschie -

S denen Nationalitäten möglichst zusammen untergebrachi. Die Offi -i ziers-Meffe mit ihrer besseren Einrichtung machte einm erfreulicheren Ein-• druck wenn auch Luxus und Bequemlichkeit schließlich keine Entschädig¬ung für die Trauer und den Kummer bringm könnm. die ich gerade an
diesem Platze vorfmrd. Don allen Nationen sind , außer dm holländisch

Badische Chronik.
X Aus dem untere « Albthal , 28. !Sept. Um den Ausslüg-lern und Kurgästen in diesen schönen Herbsttagen noch etwas zubieten, veranstaltet Herr Schickert vom Klosterhotel in Frcmenalbam kommenden Sonntag und Montaig rin Schluß und Kirchweih¬fest . Zur Feier desselben wird am Sonntag Streichkonzert mitTanz nebst italienischer Nacht mit Beleuchtung 'der Klosterruine undam Montag Streichkonzert, von der Militärnruftk in Ettlingen statt-finden . Ein Ausflug und Spaziergang in unseren schönen herbst¬lichen- Waldungen erfreut das Herz und Gemüt'h eines jeden Natur¬freundes und finden letztere freundliche Ausnahme und Bewirthungbei dem bewährten Hotelier zum Klostesthof.n Mannheim , 28. Sept. Ein lOjähriger Raddieb wurdegestern in Bensheim a. L. festgenommen. Der Bursche hatte dasbekannte Geschäftsdreirad der Schuhhandlung von Altschüler amMarkt von der Straße weg entführt. Die beiden Reklame-Damen¬stiefel , welche in Glaskästchen an dem Rade angebracht waren , truger an den Füßen. Ueber die Persönlichkeit des jungen Abenteurersist man noch int Unklaren, da er verschiedeu widersprechendeAngabengemacht hat.

r. Aröhingei », 28. Sept. Die Obst - und Gartenbau-VereinePforzheim , Eutingen und Brötzingen veranstalten in diesen Tageneine gemeinsameObst - und Gartenerzeugnisse - Ausstellungim neuen Schulhans Hierselbst . Daß die Anmeldungen von Aus¬stellern sehr zahlreich einliefen, ist im Hinblick auf den überreichenObstsegen des laufenden Jahrgangs nicht zu verwundern . Mit derAusschmückung des als Ausstellungshalle dienenden Schnlhanses undder Anordnung auserlesener Obstproben ist man bereits vollauf be¬schäftigt, da schon morgen , Samstag, Nachmittags um 3 Uhr dieAusstellung feierlich mit Gesang und Ansprache eröffnetwerden soll. Die Dauer derselben ist vorläufig auf Sonntag ,Montag und Dienstag berechnet, wird aber wohl auf einige Tageverlängert werden müssen . Der Eintrittspreis ist wie üblich 20 Pf . ,ein Loos aus dem Glückshafe» kostet nur 10 Pf . Für Schüler¬abtheilungen unter Führung ihrer Lehrer aus oben genannten be¬theiligten Orten ist der Eintritt am nächsten Dienstag frei. Istdas Wetter nur einigermaßen günstig , dürfte eine rege Bethätigungdes Interesses durch die Einwohnerschaft der Umgegend zu erwartensein , da ohnedies fünf Bahnlinien: von Mühlacker, Durlach , Ettlingen(Nebenbahn), Wildbad und Calw den Besuch erleichtern. — HerrRudolf Kesselring, der seit 7 Jahren als Unterlehrer mit gutemunterrichtlichen wie erziehliche » Erfolg hier thätig war, ist in gleicherEigenschaft nach Mannheim versetzt. Sein Nachfolger hier ist HerrSchnlkandidat Krieg ans Mnllheim .£ Gernsbach (Murgthal ), 28. Sept . Unser landwirthschaftlicher Bezirks -Verein hat zur Hebung 'des Obstabsatzes im Rathhause zu Gernsbach eineObstauskumststelle lerrichtet, die auch auswärtigen JiOereffeNten, ausschriftliche Anfrage , jede gewünschte Auskunft über Obstpreise usw. rr -theilt und den Ankauf und Versandt direkt 'vermittelt. — Da das Murg -thäler Obst bekanntlich von hervorragender Güte ist und das Erträgnißin diesem Jahre ein -außerordentlich reiches wird , «st 'Obstkonsumenten undHändlern Gelegenheit geboten , durch die Auskunststelle billiges, gutesObst zu beziehen. — Es ist nur .zu wünschen , 'daß diese Einrichtung^recht vielen Zuspruch finden möge .* Baden . 27. Sept. In einem hiesigen Luftknrhotel entleibtesich gestern Abend eine dort zur Kur weilende ca. 30 Jahre alteDame , welche sich unter einein falschen Namen eingemiethet hatte,indem sie sich niit einem Revolver einen Schuß in die Herzgegendbeibrachte. Ans dem hinterlassenen Schreiben geht ihr richtigerName hervor , auch hinterließ sie eine größere Geldsumme zur Regel¬ung der erwachsenen Unkosten . Die Dame , die sich als Ungarinansgab, in Wirklichkeit aber ans der Schweiz stammte, war in Be¬gleitung einer Kamnierfran und vermutüet man , daß sie die Thataus Liebesgramm begangen hat, weil ein bestandenes Berhältniß auf¬gelöst werden sollte.
bn Hffenkurg, 28 . Sept . Heute Vormittag 10 Uhr wurde dievom hiesigen Gartenbanverein in der Landwirthschaftlichen Halle da¬hier arrängirte Gartenbau-Ansstcllililg mit einer einfachen Feierlich¬keit eröffnet. Ansprachen hielten Herr 1 . Bnrgernieister Hermann ,der 1. Vorsitzende des Badischen Landesgartenbanvereins Glaser -Karlsruhe, der Vorstand des hiesigen GartenbaiivereinsHerr Waiscn-rath Link. Außer Herrn Glaser war auch der 2. Vorsitzende . HerrSchmidt ans Karlsruhe, erschienen , ferner Herr Bäch, der Direktorder Obstbauschule Angustenbnrg . Die Ausstellung ist sehr zahlreichbeschickt und trefflich arrangirt . Herrliches Obst , außerordentlichgroße Trauben und Gartengewächse, die seltensten Erzeugnisse derKnnstgärtnerei sind zu schauen . Die Ausstellung wird nur wenigeTage dauern .* Kmntendinge » , 27. Sept. I . K. H. die Großherzoginhat lt. „Brsg. Zig . " an den Amtsvorstand . Herrn Geh. Reg.-RathSalzer , solgendes Dankschreiben gelangen lassen :

sprechenden, a .m meisten die Deutschen vertreten, und ich «ahm natnr -gemäß auch an diesen die kebha'fteste Thdilnahme. Die große Erleichter¬ung in der Sprache ermöglichte mir eine unmittelbare Annäherung , ob¬wohl diese nach der herrschenden Lagerordnung nicht erlaubt war . Ichfand unter meinen Landsleuten alle Klaffen der Gesellschaft vertreten,vom wohlhabenden Rentner , der am Kriege ans wirklicher Sympathiefür das kleine Volk theilg«noMmen hatte, dis hemnter zum gewöhnlichenAbenteurer, der fechten und kämpften wollt«, um Blut uird Gold zusehen.
Untre den Leuten mit -denen ich spmch, war mir namentlich einKommandant eine maßgebende Persönlichkeit , und ich nahm daher dieGelegenheit wahr, mich mit ihm ausführlich zu unt«rhalicn. Neu warmir die Mittheilung , daß die meisten Gefangenem — mit Ausnahme dernach St . Helena geschickten Cronje-Brigade — durch Vorspiegelung fal¬scher Thatsachen und nicht im wirklichen Kampfe gefangen wurden. NachLord Robert's bekannter Proklamation bei 'Besetzung von Bloemfonteinlieferte ein großer Theil der Oranje -Freistaatrr die Waffen ab , und diesewurden dann einzeln auf ihren Farmen gefangen genommtn, um ge¬sammelt nach Ceylon geschickt zu werden . Dies wurde mir vom einervertrauenswürdigem Persönlichkeit mitgecheili , und ich zweifle nicht da¬ran , daß dieses den Thatsachen auch zum Theil entspricht , da den Eng¬ländern natürlich sehr daran lag , keine Feiülde im Rücken zu behalten.Das Urtheil über dieses eigrnthümliche Voiyohen überlasse ich militäri¬schen und juristischen Fachleuten . Weiter fragte ich meinen Gewährs¬mann , wie er über dir Fortsetzung des Krieges dächte und er sagte mir :Es geht bis aufs Messer und wird den Engländern noch manch theuresLebm kosten; che nicht Alle bis auf den letzten Mann vernichtet oder ge¬fangen sind, ist an einen Friodensschluß nicht zu denken ; dies kann nochJahre dauern. Mit der für jeden Menschen berechtigten Eigenthümlich-krit. daß man stets glaubt , was man wünscht und hofft , vertraut aucher noch auf eine dauernd günstige Wendung -des Krieges, doch fürchte ich ,daß diese ausgeschlossen ist. Unter dem Kommandanten waren ver¬schiedene deutsche Offiziere, die ich flüchtig kennen lernte, unter ihnenNamen, die in Deutschland einen recht gutem Klang haben.Di« Franzofeu machten ebenfalls « inen besonders gutm Eindruck ;sie scheinen, nach ihren fidolen Gesängen zu urkheilen , über alle Ent¬täuschungen hinweg gekommen zu föin. Trotz der Schwierigkeit der Toi¬lette fehlte bei keinem von ihnen jener gewisse „Schick"

, den sich derDoulevard-Parifir zu geben weiß. Besonders gehaßt — mit einer ge-

Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin lassen Jhnm fürdie vortrefflichen Anordnungen deS gestrige» Tages, welcher Mer-höchstderselbm in jeder Richtung werthvolle und unvergeßliche Ein¬drücke gebracht hat. wiederholt herzlich danken.
gez. von CheliuS.Bei Herrn Bürgermeister Rehm ging folgendes Telegramm ein :Mainau, 26. September 1900.Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin lassen für denfteundlichen Empfang und alle vortrefflichen Anordnungen währendHöchstihres gestrigen Besuches in Emmendingm nochmal- vonHerzen danken und Allerhöchstdieselbewird alle erhaltenen schönenEindrücke in gnter Erinnerung behalten . v. CheliuS .* Maldshut, 28. Sept. Den Mitgliedem des Gewerbevereinsund des Arbeiter -Fortbildungsvereins erstattete gestern Abend HerrSchneidermeister Peter Mutter von hier im Rebstocksaale seine«Bericht über die Pariser Weltausstellung , für deren Besuch ihm ein«staatliche Beihilfe bewilligt worden war. Der Referent be¬tonte besonders seine Beobachtungen hinsichtlich der Ausstellungs¬objekte des Schneidergewerbes . Ebenso hob er nach dem „Albb."die vom kaiserl. Reichsversicherungsamt in der deutschen Abtheilungzur Veranschaulichung gebrachten Arbeiterversicheningen hervor underklärte sich bereit, etwaigen Interessenten die daselbst erhaltenmSchriftwerke hierüber zur Verfügung zu stellen. Schließlich ver¬breitete er sich auch über das Pariser Leben und Treiben und dessenLicht- und Schattenseiten . Lebhafter Beifall lohnte den Vortragendenfür seine Bemühungen ; auch wurde ihm seitens eines VorstandL-mitgliedes der Dank der eingeladenen Vereine ausgesprochen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. September.* Hofbericht . Am Donnerstag Mittag gegen 1 Uhr mitSondestdampfboot von Schloß Weiwburg kommend ans Mama»Se . M. der König von Rumänien , Se . !K. H. der Fürstvon Hohenzollern , sowie der Prinz nrtd die PrinzeffinFriedrich von Hohenzollern und Erdprmz W i l h e km vonHohenzollern eingetroffen . Die Höchsten Gäste wurden von IhrenKöniglichen Hoheiten dem Großherzog, der Großherzogin und demErbgroßherzog am Landungsplatz 'begrüßt und zum Schloß gewertet,wo I . K - H. die Erbgroßherzogin deren ANknnft erwartete. DasGefolge 'der Fürstlichkeiien besteht ans folgenden Personen: Ge¬neräl Warthiadi , Oberst Mavrocordvto, Major Baranga, Generalvon Schilgen, 'Hofmarschall von Brandts. Kanzler von Schönderg,Hauptmann Graf von Spee . Die Fürstlichen Herrschaften begabenSich sodann zur Tafel , während für das Gefolge Marschalltafelstattfand . Die Rückkehr 'der Hohen Gäste nach Schloß Weirümrgerfolgte um 4 Uhr. Die Er -bgroßherzogkiche » Herr¬schaften fuhren am späteren Nachmittag nach Svilom und kehrtenAbends wieder nach Schloß Mainau zurück. Am Freitag Mittaghaben Minister von Brauer und Gemahlin Schloß Mainau ver¬lassen. um nach Karlsruhe zurückzukehren. Heute Nachmittagtreffen vier Offiziere des 2. Ersatz -Seebataikkons ft'Konstanz ein, welche nach Vollzug ihres Auftrages in München bvSr . K. H. dem Prinzen Rupprecht von Bayern den - weiteren Befehl Sr . M. des Kaisers ausführen werden , stch auch bei Sr .K. H . dem G r o ß h e r z o g z« melden und HöchstdenrsÄden per¬sönliche gütige Gesinnungen des Kaisers zu übermitteln.— Die »ent M ädchenschule in der Kaistrallet ist gestern Nach¬mittag durch die städtischen Kollegien und die Spitzen der höherenSchulbehörde einer eingehenden Besichtigung unterzogen worden,Erschienen waren u. A. die Herren Oberschrrlrathsdirektor Arnsperger . Geh . RegierungsrathFöhrenbach . Stadtschnlrath Specht. Nach¬dem Herr Oberbürgermeister Schnetzler die Geladenen im Vestibülbegrüßthatte, gab er eine kurze Skizze des Schulhausbanes. Mit bertch-tigtem Stolze wies er darauf hin, daß eine besondere Einweihungsfciernicht geplant sei, da in unserer Stadt ein Schulhausnetlban nicht zuden Seltenheiten gehört. Er erinnerte in seiner Ansprache daran, daßder Platz , ans dem die neue Mädchenschule siebt, ehedem als Richt¬sstätte diente und hier vor versammelter Schuljugend 1829 noch —«s war allerdings au dieser Stelle die letzte Hinrichtmtg durch das.Schwert — die Mörder Qualibert und Damian Maisch ihr Lebenslassen mußten . Bei dem nun folgenden Rundgang durch die Räume-̂ es schöne» rmd praktischenGebäudes unternahm Herr StadtbaurathStrieder , der Erbauer dieses vortrefflichen Schulgebäudes dieiihrung . Dasselbe ist nach , denselben Grundsätzen erbaut, wie die-enigen der letzten Jahre , wobei die Schulhygiene ganz besondersernckstchtigt worden ist. Auch das neue Schulhaus ist frristehmd.Md ist dabei Rücksicht genomuieu . daß die Lehrsäle ihrDicht von Norden erhalten . Die Fußböden sind zumLheil parqnetartig gelegt ; für das Ablegen der Ueberkleider ist.stuf den breiten Gängen reichlich gesorgt, die Bcleuchlung ge¬schieht durch Gas. Die Aborte sind groß und geräumig undpüt deni Hauptbau in allen Stockwerken verbunden . Im Keller-deschoß ist die Küche für den Haushaltnngsmlterricht und sind dieBäder niit verschiedenen Brausen. Prächtig ist die angebaute großeTurnhalle, in deren Oberstock die Wohnung des Schuldieners sichbefindet. An der südlichen Front des geräumigen Platzes wird

wissen Berechtigung — .werden von den Engländern die zur „Jrisih-Americci Brigade"
gehörenden Gefangenen. Zum größten Theil sind tSIrländer und Schotten, ja sogar einige Engländer befinden sich darunter .'Sie -machten durchweg einen ganz verwegenen Eindruck, den einer vonihnen , ein gefürchteter Championboxer. bei einem englischen -Soldaten —mit dem er zum „Boxen "

cmfgefordert war . in der Thal umzusetzen ver¬stand . Die eigentlicken Freiftaaker Md Tmnsvag 'l-Buren sind ruhigeund sehr geschätzte Lmtc, die , ohne auch nur in der geringsten WeiseSchwierigkeiten zu machen, allen Befehlen nachsixnmen , — im Gegensatzzu drei Deutschen , die wegen Widersetzlichkeit zu 56 Tagen „hardlabout " nach Hanfe!) ins Gesängniß gebracht wurden.
Ich hatte bei Aniunft eines neuen Zuzuges twn Gefangenem , auf demBahnhof des kleinen Fleckens Diyadawalla , so recht Gelegenheit, die ver¬schiedenen Nationen im -Kaleidoskop zu beobachten . Di« Doutschonkamen an unter dem Gesang« : „Ms die Briten frech geworden . . .simserim , sim sim . . ."

. die Fra -irzofen fchrmpftm. die Irländer undAmerikaner machten faule Witze, um ihre guten englischen Sprachkemnt -nisse zu zeigen , die Holländer und Buren waren siumrm. Alle machtennatürlich nach der langen -Seereise in ihrem Amzug und Aussehen einenreckt verwilderten Eindruck und der selige Baffermann hätte unter chmentreffliche Typen gefMdm ; umsomehr muß .man aber -bewundern, daßdiese Leut« es fertig gebracht haben, «ine Armee fckkamge in Schach z»halten.
Damen ist der Besuch des Lagers nicht erlaubt . Die uns 'begleitendesehr energische Mrs . Scott durste zu ihrem Leidwesen nur die äußerenleerstchenden Baracken für die noch zu machenden 'Gefangenm und dieQuartiere der bewachenden Soldaten besichtigen, in das «igmtliche Lagerwurde sie nicht hineingelaffen. Ich fand diese Vorschrift bald fchr be¬rechtigt , da einzelne der Buren ihre „Unaussprechlichen " wuschen und in¬zwischen die 'bequeme Kleidung der Firma Adam und Eva tragen mußte«.Ein kleiner Trost wurde ihr durch VorstellMtz eines deutschm Geft« -genen zu Theil, der außerhalb mit mchreren seiner -Kameraden als Frei¬williger gegen « inen Arbeitslohn von 1.80 <M täglich bei der Ausgrab¬ung von Wasserbecken beschäftigt war. Ich konnte wirklich stolz aufmeinen Landsmann sein , der trotz des nicht schändend« ! frisch«Schmutzes und der entsprechenden mangelhaften Kleidung die Formeneines vollendeten Kavaliers zu wahren wußte. Dies« Erdarbeiten werdenhauptsächlich von Deutschen gemacht, die mir -versicherten, kiöber Alle? z«thun, als unthätig die Tage zu verbringen,
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fpittx ein KnabeiischulhauS erstellt werden . Die Küche, das Batẑ
Md di« Hauptgäuge , die Podeste der Treppen habe» eine » Boden»
delag mit Mettlacher Plättchen . Sehr schön sind das Konferenz,
und Bibliothekzimmer und das Zimmer des Oberlehrers, hell nn
geräumig der HandarbeitSsaal . Zeichnen- und Singsaal . Die glän!
zende Art. in .welcher Herr Stadtbaurath Strieder seine Anfgab
S

elbst hat, verdient dankvolle Anerkennung , um so mehr, als für de»
sau etwa 20,000 M. weniger verbraucht wurden , als der Bürger-

auSschuß bewilligt hatte
frt «! ««b tot «. Die k. k. vsterreich . Handels» und

Hafenstadt T r i e st bildet mit dem Kriegshafru P o l a wohl das
Interessanteste und Malerischeste, was man , nächst Venedig, am
Adriameere seheil kann. Wnnderbar schön lagert die Stadt über
dem blauen Seespiegel, unikränzt von einer tu allen Stufen des
Legetationsgrüns gefärbten Hügelkette, welche bis weit ins Land
hinein von Billett bedeckt ist. Das denkwürdige Miramar er-
Meint beui von der Seeseite Herkomniendeu zur äußersten Liitkeu .
Dit Stadt stammt ans römischer Zeit ; alte Monumente erinnern
darait : die . neue Zeit hat der Meerschönen auch ihren Tribut dar-
akbracht. Jltteressaute christliche Kirchen, Bahnhöfe , stolze Straßen ,
Brücken urld Denkmäler aller Art. weltliche Paläste — die Börse,
daS RathhauS und der Palazzo Carciotti , das majestätische
Gebäude des österreichischen Lloyd geben Triest den Charakter einer
modernen Weltstadt; das Kaiserpanorama bietet insbesondere
dieses Mal originelle Seebilder und Hafenszenerien ; so zeigt sich
auch das ebenfalls bereits von den Römern besiedelte Pola in
seinem schönsten Lichte ; wir werden hier weniger in das Stadtinnere
tingeführt , wo indeß das Monument des Admirals Tegetthoff , der
sich bereits 1864 im Seegefecht bei Helgoland gegen die Dänen,
dann vorzugsweise 1866 durch die siegreiche Schlacht bei
Zipa ausgezeichnet und dem Oesterreich die Reform
seiner Kriegsmarine verdankt, unser Interesse fesselt . Achtung
«Mietende Objekte dieser Marine, die österreichische Flotte , eine
Schiffstaufe , verschiedene Kriegsschiffen » ein Thurmgeschütz vom
„Kronprinz Rudolf", Torpedoboote und Manöveroprrationen der
Verschiedensten Art zeigen uns die scharfen Moment -Aufnahmen .

§ Yeservisten. Gestern Nachm. 3 Uhr 11 Min . kamen ca . 200
Mnm der Feld-Artillerie -Regtnienter 14 imd 50 . welch« zur Reserve
entlassen werden, mittelst ExtrazngeS ans dem Manövergelände hier
an. Heute Morgen wurden dieselbm hier mit Musik zum Bahnhof
begleitet und begaben sich nach ihren Heimathsorten.

22 IuvitSum. Am Montag den 1 . Oktober blickt Herr
August Schmidt , stellvertretender Dirigent der Kapelle des Leib¬
grenadier -Regiments und Musikkorps-Aeltester, auf eine viorteljahr -
hundertlangr , sehr ersprießliche Thätigkeit in dieser Kapelle zurück .
Wegen seiner vielseitigen musikalischen Fertigkeiten , seiner Pflichttreue
Und seines bescheidenen Wesens ist der Jubilar bei seinen Vorge¬
setzten und Kameraden gleich geschätzt und beliebt . Besonderer
Schätzung erfreut er sich bet der tanzlustigen Jugend seit vielen
Jahren als Vorstreicher. Bekannt ist Herr Schmidt unter dem
ehrenvollen Beinamen „ Brahms"

, den er infolge seiner früheren Mit¬
wirkung bei allen größeren mnstkalischeu Aufführungen erhielt , sdie
der geniale Meister persönlich leitete, und in welchen Herr Schmidt
das felten vorhandene Contrafagott blies. Das Instrument fand
wegen seiner weichen volle » Tiefe (bis contra B) erst unter R . Wagner
wieder besondere Beachtung .

PP Der Mannergesangverein„Freundschaft " ernannte Herrn
Musikdirektor I n lins S cheidt in Anbetracht seiner Verdienste
trlS langjähriger, treuer Gemther des Vereins ju seinem Ehren -
m t t g l i e d e. Ein ' Deputation überreichte gestern Herrn Scheidt
in dessen Wohnung das künstlerisch prachtvoll ansgestattete Ehrm-
jdiplom . Der Präsident der „ Freundschaft" , Herr Hertle, gedachte
Rn längerer Ansprache der großen Verdienste des Herrn Scheidt um
»den Männerqesayg in unserem Httm'athlcmde , speziell unserer Resi-
dertz und gaö der Freude Ausdruck , daß es »der „Freundschaft" ver¬
gönnt sei Herrn Scheidt zu ihrem Ehrenmitglied zählen zu dürfen.
Wichtlich bewegt dankte Herr Scheidt in herzlichen Worten für die
'ihm gewordene Ehrung .

Der Rudervcrein „Sturmvogel" begeht am morgigen
Sonntag wie auch aus dem gestrigen Jnfer-atenthM dieses Mattes ersicht¬
lich ist, in Maxau sein diesjähriges Abrudern,, verbunden mit Vereins-
regatta . Gegen halb ö Uhr beginnt die .allgemeine Auffahrt im Rhein-

>Hafen, Punkt 3 Uhr das VereinSwettvudern im offenen Rhein, und zwar
Erfolgt dasselbe stromaufwärts in einer Strecke von 1000 Meter . Das
Ziel befindet sich unterhalb der Rheinbrücke it . kann der jeweilige Endspurt
des Rennens vom Publikum gut beobachtet werden. Es werden folgende
4 Rennen gefahren, deren jeweiliger Beginn durch « inen Böllerschuß be¬
kannt gegeben wird : 1. Rennen : Vierer , offen für ältere Ruderer , Beginn
3 Uhr. 2, Rennen : Vierer : offen für jüngere Ruderer, Beginn halb
4 Uhr. 8. Rennen : ErmunterungSvierer : Beginn 4 Uhr. 4. Rennen:
offen für passive Mitglieder . Letzteres wird im Hafen gefahren. (Beginn
um halb 8 Uhr.) Die Preisvertheilung findet Abends in 'der Wirthschaft
„Zum Rheinhafen" statt woselbst auch die sehr schönen und werthvollen
Preist ausgestellt sind.

< Seltenheit . Herr Bäckernieister Karl Lauppe Hierselbst
(Klauprechtstt . 13 ) besitzt zwei Aepfel im Gewichte von je einem
Pfund. Dieselben stammen aus dem Hanauerlaud und sind bei
Herrn Lauppe im Schaufenster ausgestellt .

§ Kleine Mittheil,mgen. In betrunkenem Zustande war ein
hier in der Ublandstraße wohnender Taglöhner aus Beiertheim am
26. v. M. nach Hause gekommen. Vor seiner Wohnung im 4. Stock
traf ihn ein Hausbewohner , bet den Betrunkenen nach seinem Wohn¬
zimmer zu fortschob . Hierbei fiel dieser zu Boden, wurde dann
aber in sein Zimmer gebracht. Am folgenden Tage ging der Tag¬
löhner in das städt . Krankenhaus, wo er angckb , er fei dermaßen in
sein Zimmer gestoßen worden , 'daß er 'dabei «in« Rippe gebrochen
habe . Ein Rippenbruch wurde auch thatsächlrch konstattrt. Der
Verletzte mußte bis zum 24. d . Mts. im städt. Krankenhaus ver¬
bleiben und tonnte jetzt erst Anzeige wegen Körperverletzung machen.

Gegen einen Schuhmacher ist am Donnerstag Anzeige wegen
Körperverletzung erstattet wovden. Derselbe wollte einige Tage vor¬
her auf eine Arbeiterkart« mit der elettrischen Bahn nach Durlach
fahre» u. wurde vom Schaffner zum Verlassen 'des von ihm benützten
WagenS vufgefordrrt und in den für Inhaber von Arbeiterkarten
bestimmten Wagen gewusen , da er die verlangten 10 Pfennige Fahr¬
geld nicht zahlte . Da er der Aufforderung des Schaffners kein«
Folge leistete, wurde er mit Gewalt aus !dom Wagen befördert, wo¬
bei er dom Schaffner ins Gesicht schlug. Der Schaffner erwiderte
dies , erhielt dann aber vom Schuhmacher mtt einer Sodawasser-
flasche am Kopfe eine Wunde beigebracht, die stark Nutet«.

M mi>ie»t hie „MW Presse
" n Mi«

ihrer Abmeck« ?
Wir halten folgende Aufklärung unfern geehrten Abonnenten

gegenüber für nothwendig, da es Leute giebt , welche von den
ganz enormen Herstellungskosten einer Zeitung keine Vorstellung
haben und an dem unabweislich nothwendig gewordenen geringen
Aufschlag der vereinigten hiesigen Zeitungen von monatlich 10 Pf .
Anstoß nehmen .

Die „Badische Presse " liefert jedem Abonnenten pro Viertel¬
jahr nachweislich 4 '/» — 5 Ko . Papier , wovon das Kilo bei
großen Jahresabschlüssen und Bezügen von jeweils 10,000 Ko .
in einer Sendung 27—28 Pfg. kostet, somit beläuft sich der
Papierpreis allein pro Vierteljahr auf mindestens 1 M . 35 Pfg . ,
die Blattausträgerin erhält 45 Pfg . , dazu kommen 5 Pfg . Ge¬
bühr für Einzug des Abonnementsgeldes und der Abrechnung,
was zusammen 1 M . 85 Pfg . macht , während der Abonnent
in Karlsruhe bisher nur 1 M . 80 Pfg . zu bezahlen hatte.

Für die Redaktivnskosten , Salaire für das Bnreaupersonal ,
die bedeutenden Kosten für die Nachrichten -Burcans, Telephon-
und Telegraphen- Spescn, Honorare an Mitarbeiter , für Roniane
und Novellen , Satz- und Druckkosten, Druckerschwärze , Gas¬
rechnungen , Abnützung und Betriebskapital und alle übrigen
hohen Geschäfts -Unkosten wird somit aus dem Abonnements-
Erlräguiß nichts erübrigt und müssen deßhalb diese ganz enormen
Betriebsunkosten durch die Inseraten - Erträgnisse gedeckt
werden .

Das Erträgniß der Post - Abonnements stellt sich noch
ungünstiger, da dem Verlag der „Badischen Presse" von den
2 Mk. Aboiincmcnts - Gebührcn von der Reichspost nur 1 Mk.
20 Pfg . ausbczahlt wird , während die Postkasse 80 Pfg . als
Transport- und Bestellgebühr für sich behält. — Nach dem neuen
Post -ZcitnngStarif fordert die Reichspost noch höhere Ge¬
bühren . Wenn sich der Verlag der „ Badischen Presse" dennoch
beständig benu'

iht, seinen Abonnentenstand zu vergrößern , so hat
dies seinen Grund nicht darin , daß er an jedem weiteren Abonnenten
etwa einen namhaften Verdienst hätte, sondern lediglich darin ,
seinen Inserenten eine noch größere Gewähr znbieten, daß ihre Inserate die größtmögliche Ber -
breitnng erhalte».

Der Werlag der „Wadischen Messe".

Handel und Verkehr.
* Freiburg , 27 , Sept . Der gestrig « Kreisobstm -arkt war mit ca.

1200 Zentner Tafel - und Wirlh 'schaftsobst befahren . Trotz der ungün¬
stigen Witterung war per Markt sehr lebhaft . Di « Preislage der ein¬
zelnen Obstsorten war , je nach der Sorte , folgende : Aepfel 4— 8 <M ,
Birnen 4—3 dl , Zwetschgen 3— 5 dl , Pfirsiche 3— 5 dl . , Trauben 8
'bis 16 dt ., Nüsse 10— 12 dl pro Zentner . An A-epfeln waren besonder
begehrt : Cälville , Gravensteiner , Goldparmäne -und Reinetten . Das auf¬
geführte Obst war im allgemeinen schön ; leider muß immer wieder die
Beobachtung gemacht werden , daß ein Theil der Landwirthe eben noch viel
zu wenig Sorgfalt auf eine zweckmäßige Verpackung -des Obstes ver -
wendet , und soffommt es , daß mitunter das werthvollste Obst unansehn -
lich und beschädigt dem Markte zuzeführt wird , selbstverständlich aber
schwer uno dann nur um geringen Preis Abnehmer finden . Wie schon

Den Offizieren ist unter Ehrenwort das Berlassen des Lagers bis
zu einer ziemlich weiten Entfernung gestattet , die mit weißen Flaggen
ausgesteckt ist, mich steht ihnen ein Kricket- und Tennis -Platz zur Ver¬
fügung , so daß sie sich wenigstens für « inen Thetl des Tages über die

gleichförmige Langeweile hiuweghelfen können . Sonst bildet im Lager ein
i Klavier und ein Billard ein« gewisse Zerstreuung , und diese stehen auch
dm anderen Gefangenen zur Verfügung . Am 31 . August wurde der

sGeburtstag der Königin Wilhelmina mit großem Trubel gefeiert ; ich sah
noch die wirklich künstlerisch austzemachten Draperim in der Wilhelma -
Barack« , dem Hauptgebäude 'der Buren . Kantinen sind gleichmäßig über

idcn Platz vertheilt ünd «8 kann Alles dort gekauft werden . Einig « der
^Leute haben große Summen mit sich, so schleppt z. B . einer von ihnm
f feilt Baarvermögm von 100 000 M in Gold mit sich herum , und beweist
dadurch schon daß er wenigstens über etwas Muskelkraft . verfügen muß .

-Die Regierung thut ftir Verpflegung das Beste ; ein Beweis dafür ist der
>Umstand , daß im Lozareth nur zwei Kränke vorhanden waren . Man
pmuß wirklich die Umsicht und di« Energie der leitenden Persönlichkeiten
hewundem , die es verstanden habm , bei dm schwierigen Verhältnissen
innerhalb sechs Wochen eine vollständige klein« Stadt mit Straßen ,
Wasserleitung und allen erforderlichm Bedürfnissen aus dem freien Felde
zu stampfen .

.Für die Unterhaltung der Gefvngenm sollte nach meinem Dafür¬
halten mehr gesorgt werden , da ich fürchte , daß dk tödtend « Langeweile
Einen oder den Anderen zu Fluchtversuchen veranlassen und ihm bri der
Aussichtslosigkeit , von der Insel zu mtkommen , eine Örtere Strafe zu¬
ziehen wird .

Außerdem ist ein solcher Versuch stets mit Lebensgefahr verbunden ,
da all « Posten auf dreimaligen Anruf schießen müssen ; im klebrigen sind’4 auf das Lager gerichtete Marim-Kanonen, die wiederum einzeln mit
Stacheldoaht umzäunt sind . — m der Lage , eine Revolte im 'Keim zu
unterdrücken . Die Beleuchtung wird durch große elektrffche Bogen¬
lampen bewirkt . 'Ich sehe -von dem Fenster , « n dem ich dies« Zeilen
schreibe, herunter auf daS Lichtmeer , das viele tapfere , ftir Freiheit und
Recht strebende Männer und so manchen Abenteurer und AuSwurf der
Nationen umschließt . Bei der Rückerinnerung an die alten graubättigen
Hetde« kommen mir immer wieder die Gedanken , ob die Dsligeschichte
«S denn durchaus will , daß so viele Lebensexistenze -n «ingchen müssen ,
iv-ffl Macht und Gold stärker find als Recht ! P . R i ch t « r .

Thenter, Km,st und Wissenschaft .
Spielplan deS Grotzh . Hoftheaters ;

I n Karlsruhe :
Sonntag den 30 . : Abthl . 8 . 6 . Ab . -Vorst . Mittrlpreis «. „Un¬

dine "
, romantisch : Zauberoper in 4 Akten. Musik -von Albert

Lortzing . Ans . halb 7 Uhr , Ende nach -halb 10 Uhr .
Dienstag den 2 . Okt . : Abthl . A . 6. Ab .-Vorst . Kleine Preise .

„M a r t h a"
, oder „ Der Markt von Richmond "

, Oper in 4 Akten , Musik
von Friedrich von Flotow . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag -den 4 . : Abthl . 0 . 6 . Ab . -Vorst . Klein « Preise .
„ Der Biberpel z

"
, Komödie in 4 A-itm von Gerhart Hauptmanu .

Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .
Freitag den 5 . : Abth -l. A . 7 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . Zum

ersten Male : „ Der Tugendhof "
, Lustspiel in 4 Akten von R .

Skowron : k. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Samstag , den 6 . Abthl . Ij . 7 . Ab . -Voost . Mittel -Preise . „R e -

a i n a"
, oder „ Die Marodeur e"

, Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing . Anfang 7 Ubr , Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag den 7 . : Abthl . A . 8 . Ab .-Dorst . Mittel -Preise . „Fi¬
garo ' s Hochzeit "

komische Oper in 4 Akten , Musik von W . A.
Mozart . Anfang halb 7 -Uhr , End « nach halb 10 Uhr . . , „

. I n Baden :
Mittwoch den 3 . Okt . : 1 . Ab . -Vorst . „ Lucia von Lammer -

moor "
, . Oper in 3 Akten von Salvator Cwmmerano , Musik von G .

Donizeiti . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .
* * *

= Frankfurt a . M . , 28. Sept . In dieser Woche hat nach
längerer Pause Herr Heinrich Hinsel wieder zum ersten Male im
Opernhause gesungen und zwar den Mfred in Verdi ' i „ Traviata " mit
der P r e v oft i in der Titelpartie . Hensel hatte seit Beginn der Saison
noch nicht gesungen und hatte sich einer Halsoperatton unterziehen müssen ,um sich von einem lästigen „ Sängerknötchen " zu befreion . Schöner als
je strahlt seine Höhe Mittellag « und Tiefe scheinen bedeutend gewachsen
zu sein , so daß der Wunsch der Frankfurter Kritik 'beim Gastspiel des
Herrn Hensel „daß seine Kunst , die jetzt noch wie eine KnoSpe sei, bald zu
voller Blüthe gelangen möge"

, in Erfüllung zu gehen scheint . Auch
darstellerisch war seine -Leistung eine äußerst tempemmentvoll « und wohl -
-dnribdoäbt » Mo « di - El/oo >>»' und wo» E -dic anbelanat mit dem Herr

e>ettt 0*
auf den früheren Äiärkten , so zeigte es sich namentkich heute Wieder gmy
besonders beim Bettwuf der Aqffel und Zweffchgen. daß gut sorkitte tmd
reine Waare schmllen Absatz gefunden hat . Es sei hier noch darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Kreisobstmarkt bei guter Witterung und so
lange als thunlich im Freien abgeihgltm werden wird . Ferner wird
während des Marktes jeweils «ine Auskunftsstell « errichtet , bei der
Adressen auswärtige : Kaufkiebhc»§er ftir Obst zu erfahren sind . Selbst¬
verständlich muß tS aber den Landwirthm überlass« , werden , rmt diesen
Kauflieberhabern wegen des Abschlusses eines Kaufgeschäfts selbst m Der -
bindung zn tteten .

kk Mergzater« , 28 . Sept. Der gestrige zweite Obstmarkt war
trotz der migünstigen Witterung gut freguentirt . Die Preise bewegten
sich für Tafelobst zwischen 8 und 10, für Mostobst zwischen 2 und
3 Mark per 50 Kilo . Besonders lebhaft ist die Nachfrage von
Auswärts . Znm Verkauf sind vorgemerkt etwa 1500 Kilo Tafel-
und etwa 200 Kilo Mostobst. Auch Nüsse und Kastanien find in
größeren Mengen vorhanden und werden in beliebigen Qtlantitäten
abgegeben Der nächste Markt findet Freitag den 5 . Oktober statt.
Im Bedarfsfälle wende man sich jederzeit an das Mar kt ko mit er,
welches jederzeit bereitwilligst Auskunft ertheilt .

Mannheimer ßffeßten» »rs« vom 28 . Sept . (Offizieller Bericht .
Die Börse verlief heute äilßerst still urld haben die Kurse keinerlei
Veränderung erfahren.

Mannheimer Hetreidehericht vom 28. Sept . Die Stimmung
blieb unverändert fest. Die Notirnngen sind : Saxonska 142—147 ,
Südrussischer Weizen 137 bis 153 M„ La Plata-Weizen 140 '/, bis
141 '/, Di . , feinere Sorten 140»/,—142 M ., Rumänischer Weizen
138 '/,—00 M.» Kansas H 147— 00 M.. Redwinter 138—150 M . .
Russischer Roggen 107—114 M .» Mixed-Mais 98 V, —00 M. . La
Plata-Mais 98 M . , Fnttergerste 104—000 M. , amerikanischer
Hafer 105—000 M„ Russischer Hafer 101—105 M. , Prima russischer
Hafer 106—118 M.

Magdeburg . 28 . Sept . Zn ck erb ert ch t. Kornzncker rxcl.
vo >t 92 pCt. — , neue — Kornzncker excl. 98 pCt.
Rrudcmeut 10.80—10.90—, neue —.— bis —.—, Nachprodnkte
excl . 75 pCt. Rendement 0 .00—0 .00. Schwach. Brodrcfffinade I
28 .32 '/, bis — , Brodraffincide Ii , 28.20 bis — , Gei» . Raffinade
mit Faß 28 .32 7» bis 00 .00 , Gei» . Melis I . mit Faß 27 .82 '/, bis
—.—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produk Trausito f. a . B . Hamburg
ver Septeniber 10 .30— bz . , 10.35 Br ., per Oktober 10 .02 ' /, bz. ,
10.00— G .» per November 9.85 G .. 9.90— Br. , per Dezember
9 . 90— G „ 9 .92 '/, Br., per Jannar-März 10 .00 G.„ 10.57 '/, Br.
Schwach . . .

London, 28. Sept . 1 '/. Uhr. Metalle . Kupfer nominell ,
3 Mt . 73 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . Zinn Straits nominell . 3 Mt.
000 Pfd . St . 0 Sh .0 P . Blei spaii .17Pfd . St . 13 S . 9 P . . engl . 18 Pfd.
St . 5 S . 0 P . . Zink, gew . Marken 19 Pfd. St . 0 S . 0 P . . best ,
nominell . Schott . Roheisen-Warr . 66 Sh . 2 P . — 5 Uhr .
Kupfer 72 Pfd . St . 13 S . 9 P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 5 Sh . Makler-Schluß-
preis72 Pfd . St . 12 S . 6P . bis 72 Pfd. St . 17 S . 6 P . . best , selected
79 Pfd . St . 5 Sh. 0 P . , strong Sheets 86 Pfd . St . 00 Sh . 00 P . .
Zinn Straits 131 Pfd . St . 10 0 P ., 3 Mt . 127 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . .
engl . 136 Pfd . St . 5 Sh. Blei . spa». 17 Pfd . St . 18 Sh . 9 P .
engl . 18 Pfd . St . 5 Sh. 0 P . , Zink gew. Marken 19 Pfd . St .
3 S . 9 P . . besf. 19 Pfd . St . 15 S . 0 P .

'
. gew . schief. 23 Pfd. St .

10 Sh . Schott. Eiseu-Warr. 66 Sh. 1 '/- P . (Str . P .)
Dchifssnachrichten des Norddeutschen Lloyd ,

gg » Breme » , 28 . Sept . Der Dampser „ Karlsruhe " ist vorgestcrn
in Fremantle angelominen und gestern wieder abgegangen. „ E »>S " hat
gestern die Azoren pafftet. „ Aller " ist gestern von Newyork abgegange ».
„ Hamburg " ist gestern in Shanghai angekommen .

Geschäftliche Mittheilunge».
Selten -war bisher ein so erfreulicher Aufschwung auf dem Gebiete

der . Industrie und in so .kurzer Zeit zu verzeichnen, als dies tchatsächtich bei
der mech . Schilhsabrik Durlach , G . m . b. H, , der Fall ist . Dir Fabrik
unter der Leitung ihres Gründers unid jetzigen Direttors , Herrn Schiff ,
ist mit oen besten Apparaten und modernsten FabrikationSmaschinen ,
System Handarbeit , -ausgestaitet und steht wohl einzig in dieser Art umd
als Muster für Fußbekleidung lpa . Geleitet -von dam -Grundsätze , dar
errun -gone Renommee weiter zu fördern und der Allgemeinhsit nützlich zu
machen, hat sich dies Fabrikat unter dem Namen Schiff -B «ntvand -Welt
durch di« feine tadellos : Ausfü -hrun -g und gute Prtzform einen Weltruf
geschaffen und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit . Wir wünfchm diesem
Unternehmen auch fernerhin viel Glück .

Nnszug ans den Standesbiichcrn Karlsruhe«
Geburten :

25 . Sept. Walburga , B . Friedrich Rmuer , Schlosser.
26 . „ Willy Hermann , V . -Georg Loch , Kaufmann .
28 . „ Anna , V . Roman Heck , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
26 . Sept . Wilhel -mine Schmidt alt 64 I . , Wwe . deS Schlossers Christof

-Schmidt .
27 . „ Friedrich ,

-alt 1 Mt . 2 T „ -V . Jvh . -Friedr . Drttes , Eisen¬
bahnschaffner .

27 . „ -Simon Georg , alt 11 Mt . , D . Ich . WageMaß , Taglöhner .
27 . „ Rosa Frank , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 34 I .
27 . „ Karl Aichele . Schriftsetzer , ein Ghsmann , alt 32 I .

Hense ! auf der Bühne eine so wchlthu -ende Ausnahme von all den Al¬
freds — auch den Sängern im modernen Kostüm überhaupt — machte ,
kann nicht genug rühmend hervorgchobcn werden. All« diese angeführten
Gesichtspunkte haben denn auch Frl . Pc -evosti lbesti-mmt , Hin . Hensel durch
ihren Impresario einen glänzendcm Antrag zu einer amerikani¬
sch e n To u r n e e zu machen , speziell als Alfred in der Traviata . Dieser
Antrag sagt sicherlich genug .* ^ openhage » . 28 . Sept . Der bekannte Knnstfrennd Brauer
Jacobsen hat eine Million Kronen zur Vollenduna der neuen
Glyptothek geschenkt.

* Dom , 23 . Sept . Dein Gatten der bekannten Schauspielerin
Agnes Sorma . Demetrius v . Minotto , ist der italienische
Grafentitel znerkannt worden .

Vermischtes .
Berlin , 28 . Sept . Der „Bolksztg .

" zufolge ist -der Geschäfts¬
führer der Sektion 10 der Stembruchs - Berussgenosseitschafi plötzlich
aus seinem Amt : entlassen worden . Es sind ihm Unterschlag -
u n g en in Höhe von ca. 3000 dt nachgewiefen worden . f -Frkf . Z .)

— Hamburg , 28 . Sept . Ŝeit 12 Uhr wüthet m der Hase n -
straße ein gewaltiges F « u e r . Die Speicher und Holzlager
von Plugk und die Speicher von Tiegens un>d Robertson sind total auS -
g '.brannt . Das Feuer ist auf die Vorderhäuser übergesprungvn , -di « in
vollen Flammen stehen. Da die -auf der anderen Seite auf dem Berge
stehendeit Häuser in großer Gefahr sind , wurden die Häuser geräumt .
Auch der Zirkus Busch ist nicht ungefährdet , alle Müh « der Feuerwehr
ist. auf den Schutz dieser hochgelegmen Häuser gerichtet. Der Wind weht
von der Elb : Men die Stadt .

Weitere Meldungen besagm : Um halb 6 Uhr bmcht «n die Feuer¬
wehren den Brand zum Stehen . DaS Holzlager von Pflugk , die
Fettwaarenspeicher von Tiegens nnd von Robertson und der Getrerdc -
speicher von Botsch sind zerstört . Mnf vor den Speichern liegende vier¬
stöckige Wohnhäuser in der Hafenstraße sind ausgebrannt , von zwei Ge¬
bäuden find di : oberen Stockwerke zerstört.

Soeben kommt noch folgende Meldung : Bis Abends 10 Uhr wüthei «
der Brand in den Oelspeichern fort . Die Gefahr ist jedoch beseitigt .36 Rohre -waren in Thätigkeit . Ein Feuerwehrmann wurde schwer ver¬
letzt. 4 Züge Feuerwehr waren gestern Abend noch in Thätigkeit .
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Keiiziiigc» . — — — — — — — _ _ — . - _Ettenhkin, . ’ 17 - — — — — 15 33 14 — 6 — 4 40 7 6
Keibnrg . 17 12 — — 14 93 1511314 — 6 50 4 50 8 — 4 50Loffiiigen . — — — —- — — - - — — — 460 6 50 4Staufen . . 18 37 — 1- 15 25 15 — 14 37 5 — 4 _ 6 4 50Waldkirch . 17 50 4 20 rr on ß 20 j 56Kaiidern . . . 18 25 — 16 _ 5 4 7 4Müllheiin . 17 — 14 — 15 — 14 _ 6 — 5 7 4 60Schopfheim *) . . . . 19 — 18 — 16 — 16 50 16 50 4 — 380 6 4 80Kehl *) . 18 50 17 50 17 — 17 50 16 6 — 8 60 4 60Lahr . . . . . . . . 17 — — _ 15 50 — — 15 _ 6 — 6 7 5Oberkirch*) . 17 5C — — 15 50 17 — 17 50 5 20 _ 7 50 5Offenbnrg . 18 — — — 15 75 15 75 14 50 6 — 5 _ 7 5 60Wolfach . . . . . . . 19 — — — 17 — 16 — 16 fs_ — 5 4 80Haslach . — — — _ _ — — _ _

Stehern *) . . 17 50 18 _ 15 — 16 50 16 50 5 — 4 20 7 3 59Bühl . 17 50 17 50 15 — 16 — 14 80 5 40 _ _ 7 0 60Rastatt . — — — — — — — 5 — _ 8 20 4 44Brette »*) . 17 — 17 15 _ 15 —15 _ _ 5 4 _ 6 6 - 6Bruchsal*) . . . . . -P- — _ — - _ — _ — _
Durlach . . . — — — — — — — — 16 — 5 4 _ _ 6 4 20Karlsruhe *) . . . . 18 50 17 92 15 81 17 16 15 56 5 40 _ _ _ 8 60 4 40Mannheim . . . . . 18 25 17 50 15 50 18 50 15 13 4 75 4 _ 8 50 7Weriiheim*) . . . . 16 25 17 — 15 . 16 13 — 3 _ _ 7 5Eppingen *) . 16 — 17 14 — lö 50 14 — 3 40 2 6 - 6 4Sinsheim *) . 17 — _ 16 _ — 14 — 4 _ 3 40 6 25 8Neckarbischossheim*) — — 14 _ 12 40 4 2 60 6 5 -60Wiesloch *) . 16 50 16 _ 14 _ 16 _ 15 3 40 3 7 40 5Eberbach*) . . . . . _ _ — _ — 15 — 4 40 5 _Mosbach *) . 18 17 16 17 17 50 6 25 5 _ 6 50 4
Tauberbischofsheim*) — — 16 25 lb 40 16 — 16 — 4 80 4 — 5 60 5 60Boxberg *) . 16 — 15'50 16 — 15 — 13 60 4 - 3 20 6 40 4 —Wertheim*) . 16 — 16!25 15 60 15 40 13 20j 3 50 — — 6 — 5 —

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Merki » , 28. Sept . Wie die „Germania " ans Rom erfährtwurde der erste deutsche Pilgerzug Rom - Jerusalem heuteMittag vom Papste in Sonder-Audienz empfangen.hd Berlin , 28. Sept . In der Betemnenstmße versuchte heuteMorgen der 28jährige Damenschneider Metterling seine frühere Braut-me Wjährige Schneiderin zu erschießen und tödtete sich dann selbstdurch einen R e v o l r e r s chn ß und S t u r z ans dem Fenster .— Kiel, 28. Sept. Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen sind heute Abend hier eingetroffen und haben sich alsbald
nach Hemmelmark begeben.

— Brüssel , 28. -Sept. Die „Chevaliers du travail "
, «in be¬deutender Arbeiterbund , an dessen Spitze 'der Abg . Calluwaert steht, be¬

schloß an der bevorstehenden -großen Volksbewegung für das allge¬mein e g-l e i ch e 'W ahlrecht nur thei 'lzuneh -men, wenn die sozialffti -
sche Partei sich vom P r o po rt ion a l wahl -re cht völlig lossage .Für den bevorstehenden Parteitag ^ sind deshalb heftige Zusammenstöße
zwischen den radikalen Hennegauerw ' und 'der von Vandervelde geführten
Hcmptpartei zu erwarten . (Ff . Z .)= Lemberg, 28. Sept. Der Justiz min ist er richtete an dieGerichte m Galizen einen Erlaß , in dem es zur Pflicht gemachtwird , mit aller Strenge gegen jene Personen vorzngehen, dieindische Mädchen zwecksBekehrung zum kath olischen

'Glaubcnentführen . (Ff. Z.)
— Petersburg, 28. Sept. Das Kaiserpaar reiste mit

Familie gestern von Spala nach dem Süden der Krim ab .
— Safia, 29. Sept. Der Schah von Persien ist gesternhier eingetroffen und vom Fürsten Ferdinand , dem Ministerund dem Diplomatischen Corps enipfangen worden.hd Athen, 28 . Sept. In Regiernngskreisen wird versichert , die

Absicht der Prinzen Georg von Griechenland , seine Coimmssar-
stellung in Kreta niederznlegen, bezweckte keine Vereiirignng dieserInsel mit Griechenland , sondern solle den Kretensern Gelegenheitdazu geben, den Prinzen Georg definitiv zum Fürsten ausznrnfen-= Glasgow , 28 . Sept . 13 Personen , welche wegen P c st v e r -
<

3 ™ ter Beobachtung standen , sind entlassen . Im Kra -nkenhausebefm -den -sich noch 22 Erkrankte , 2 -pestverdächtige Personen stehen unterBeobachtung .
= Washington , 28. Sept. (Reutermeldnng .) Der Höchst-kommandirende

^
auf den Philippinen . General Mc. Arthur ,telegraphirt: Hanptmann Shields , welcher am 11 . Septembermit 51 Mann von Santa Cruz nach Torrijos abmarschirte. istseitdem verschollen . Es wird geglaubt , daß die Truppe unterVerlust vieler Tobten und Verwundeten von den Philippinengefangen genommen wurde.

England und Transvaal.
— London, 28. Sept . Wie ein Telegramm aus Prätoria

vom 27. ds. meldet, haben die Engländer Heilbron, Lindley nnd
Reitz wieder besetzt. Eine Abtheilnng der Buren hat Pinnarstation
angegriffen , wurde aber znrückgeschlagen .

hd London, 28. Sept . „Morning Post " meldet aus Prätoria,General Paget Habe dem Kommandanten Erasmus einen fünf¬
tägigen Waffenstillstand gestattet.— Wrätoria, 26. Sept. (Reuter .) Wie genieldet wird , rüsten
sich die Eingeborenen in den Distrikten Zoutpansberg und
Pietersberg, um den Buren beim Vorrücken in dieses Gebiet Wider¬
stand 3U leisten.

— London, 28. Sept . Nach einem Telegramm des „Standard "
aus Lourenzo Marques ist jetzt die Ausfuhr von Barrengoldverboten worden. — Krüger sei jetzt weniger Beschränk¬ungen unterworfen , als bisher , weil keine Gefahr mehr bestehe ,daß cc mit Transvaal Verkehr unterhält. flta.)

Badische Presse.
hd London, 29. Sept. „Daily Mast" meldet aus Amster¬dam : Der Holländischen Negierung ging seitens des

englischen Auswärts gen Amts eine Note zu , worin
die englische Regierungerklärt, daß sie zwar keinenEinsprnch
dagegen erhoben habe, daß die holländische Rogiemng dem Prä
ftdentrn Krüger zu seiner Enropar ris « ein Kriegs
schiss zur Verfügung gestellt hat, daß sie über nicht dulde
werde , daß Präsident Krüger allster sein-om gewöhnliche
Gepäck Staatspapiere dder sonst Staatseigent h u m mitnehme . Falls dies n i cht b e f o l g t werde , betrachte dir
englische Regierungdas Vorgehen Hollands als eine Verletzungdes Völkerrechts . Der Korrespondent fügt hinzu, die
holländische Regierung habe dem Kapittzn des
Schiffes Befehl er-theilt, 'den Weisungen der englischen- Rogier
ung n a ch z u k o m m e n.

— Brüssel , 28. Sept. Malherbe , Generalschatzmeister, von
Alp heii , Generaldirektor der Posten , und Grob l er , Unterstaats
sekretär des Auswärtigen des Transvaalstaats , werden, lt. «F
Ztg.", demnächst hier erwartet .

Die Vorgänge in China.
=r Kamburg . 28. Sept . Wie der Hamburg -Aiiierika-Linie ge¬

meldet wird , ist das Hospitalschiff „ Savoia " von Taku kommend
in Yokohama eingetroffen.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz.
— Petersburg , 28 . Sepi . 'Dem -G-enerälstckb ging die Meldung

zu : General Rennenkampf kam -am 24 . ds . -Mts . -mit zwei Schwa¬
dronen in K i r i n an , erklärte die Stadt für eingenommen und
schlug sein Hauptquartier im Pa -ka-is des lGenemlg -ouvemeu -rs auf . Die
Foris wurden -besetzt und ein Schiff auf dem Swngariftusse zur Pro .
viantbeförderung bereitgestellt . General Krrschanowski -wurde Proviant
entgegcngeschickt. Das vorhandene chinesische Militär wurde entwaffnet .
Krischano -Wsti wurde angewiesen , baldigst mit seiner Kaoallerie -Abtheil -
ung nach Tschili zu kommen.

hd Wetee-rbnrg, 29. Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Note, nach welcher die Blättermeldiiiig , daß Rußland die Mand¬
schurei an -nektirt Habe oder amiektiren wolle, durchaus jeder
Begründung entbehre . Die Note fügt hinzu , daß
in der ans kaiserlichen Befehl in demselben Blatte veröffentlichten
Note s. Zt. die öffentliche Meinung über die Haltung Rußlands in
der chinesischen Angelegenheit und insbesondere in Betreff der
Mandschurei genügend aufgeklärt worden sei.

Die Lage in Peking .
London , 28 . Sept . Timesmeldung aus Peking vom 21 .

September : Das Krankenhaus des russischen Rothen Kreuzes
wurde heute in Gegenwart der fremden Gesandten unter dem Vorsitz des
russischen Botschafters v . Giers eröffnet . Die Anstalt ist sehr geräumig
und sehr zweckmäßig emgerichtet . (Kln . Z .)

Peking, 28. Sept . Der japanische General Fnkn
!ch i m a ist von Taku hierher zurückgekehrt . Der Direktor der
politischenAngelegenheiten. Uchida , ist mit Depeschen von Tokio hier
eingetroffen. Die russische und die deutsche Gesandtschaft
bleiben hier und warten die weitere Eiitwickluiig der Dinge ab

'
Li - Hnng - Tschang wird dieser Tage hier erwartet.

sii,ig. 28. Sept . Die Amerikaner richte » in dem
Tempel des Ackerbaues ein Winterlager ein . Der Kapitän

ilson hat der Ansicht Ausdruck gegeben, daß di« amerikanischen
Kruppe « nicht vor einigen Monaten ans Peking znrnckgezogen
werden können. Es wurden große Quantitäten Pulver vorge-
niiden , welche in der Stadt versteckt waren . Die Engländer haben
vier Boxer erschossen , welche überführt waren , drei Wochen
nach der Hinnahme der Stadt 21 Wersone» ermordet zu haben

Peking. 28 . Sept . Der Chinese , der beschuldigt ist, den
deutschen Gesandten ermordet zu haben, wurde dieser Tage
vor dem Kriegsgericht verhört . Da kein neues Beweisniaterial bei¬
gebracht werden konnte, beschloß der Gerichtshof , daß es nicht ge¬
rechtfertigt sei . einen endgiltigcii Spruch zu fällen. Dem entsprechend
wurde das Urtheil vertagt , in der Hoffnung , weiteres Matena'
bezüglich des wirklichen Anstifters des Verbrechens zu erhalten .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
- -London , 28 . Sept . Nach einer Meldung der „Morning Post "

aus Peking hat China bereits -das Ul -tim -atum der Admir -ale
vom 16. I u n -i als easus belli betrachtet . J -n den Plenarkonserenzen
der Prinzen und Ministe : am 17 . un -d 19 . Juni hätten nur drei Dh-eil -
nehmer derselben die Boxer zu kritisiren sowie Friedensvorschläge und
den Schutz der Nichtkombattanten anzuempsehlen gewagt . Diese drei

rsonen , von denen zwei Mitglieder -des Tsungli -Pa -men waren , seien
am 11 . August h i n g e r i ch t e t worden . Am 20 . Juni erschien ein
Edikt , welches allen den Ländern , die -in Peking Gesandtschaften haben ,
den K r

'
i e g erklärte und die Provinzen aufforderte , der Central¬

regierung Beistand zu leisten . Am gleichen Tage seien der deutsche
esandte und ein englischer Eiv -ilist Namens Jdmer von

chinesischen Soldaten gelobtet worden . Der Kamps hat zwar jetzt
aufgehört , indessen habe sich die Kriegspartei , unbesiegt nnd ohne Kom¬
promiß , zurückgezogen. Man käme aber zwischen 'der Kriegspartei und
dem übrigen Dheil «inen Unterschied machen. Der größere Therl
Chinas -habe sich geweigert , sich der Kriegspariei -anzuschließen . (Ff . Z .)

- London, 28. Sept. Die „Daily Mail " meldet : Prinz
Tsching bot den ftemden Gesandten eine Liste von sechs Boxer -
Häuptlingen an, darunter ist Prinz Tu an genannt.

— London. 28. 'Sept. „Times " melden aus Peking , 21. Sept.:
„ Vierzig der bedeutendsten chinesischen Beamten, die in Peking zurückge¬
blieben sind, haben heute eine Adresse an den Kaiser und die
Kaiserin gerichtet , um diese zu lütten , nach Peking zurilckzu¬
kehr e n.

Schangyehuang . der zu den Jubi-läumssestlichkeiten nach
England entsandt worden war, ist aus Grund eines kaiserlichen Be-
chluffes gleichzeitig mit allen Ministern hlingerichtet wor¬

den, die den Fremden freundlich gesinnt warm. (Kln . Z .)
Die Mächte nttb die chinesische Krisis.

— Berlin, 29. Sept. Der „Kölnischen Zeitung" wird von hier
offiziös gemeldet : Die Ernennung des Prinzen Tuan
zum einflußreichsten Beamten der chinesischen Regier-
una könne nunmehr als Tbatssache ansestzhen Mpden. Hierpttt
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stimmt vollkommen überein , was aus französischer Quelle gomckldttl
wird, daß Tungfuhsiang und Lipinghe « g, dir bei der
Verfolgung und Ermordungder Christen so hervorragend«
leisteteten, durch hohe Ehrungen ausgezeichnet wurde». Wir
können nicht umhin, festzustellen, daß dadurch eine Lage ge -
s ch a ffen ist, die auch denjenigen Mä chte » unduldGar

erscheinen muß , die der Ansicht waren, daß otafc durch Mittel weit¬
gehendster Nachgiebigkeit und Schonung am leichtesten und
schnellsten zur Lösung der chinesischen Frage gelangen
wrside . Gleichzeitig wächst die Zahl der neuen Opf -er .Diesmal stellen die F r a n z o s « n di« VerluUiste. LBischöfe
und eine große Anzahl Missionare , sowie gpgrn 1000
Christen wuden ttn Beztrke.M ukden ermordet. Aus anderen
Gegenden des Reiches werden ähnliche Nachrichten erwartet , woran-
hervorgeht, 'daß die Metzeleien von einer Crntral -
stellege leitet werden , welche mit Eifer ihrer Aufgabe Miegt,die „fremden Teufel" un-d ihren einheimischen Anhang in allen Be¬
zirken auszurotten , wo sie nicht unter dem Schutze der Kanonen der
Mächte stehen. Wir stellen damit eine Lag « fest , die
unseres Erachtens auf alle b e t -h e i l i g t e n M L cht e ritten tiefen
Eindruck auszuüben nicht -verfehlen wird.

— Washington, 28. Sept. Dew „ Newyork Hevald " wird von
hier telegraphirt : Während das Staatsdepartement einerseits bemüht ist,die Zerstückelung Chinas -zu verhindern , betrachtet es das
Departement auf der anderen Seite bei den vorliegenden Verhältnissen
-als unvermeidlich , von den Mächten , die Territorien in China
erwerben würden. Bürgschaften -» verlangen, daß die
Handelsrechte der Amerikaner auch weiterhin geachtet werden.
Das Staatsdepartement ist auch willens, diesen Schritt «ventuell
zu thun.

«öasi-rstaiid des Rheins.
Ma«a», 29. Sept. 3,23 m.
Kehl, 28. Sept. 2,08 m, steigt.
Maldsynt, 28. Sept . 2,08 m, Beharrungszustand.
Aonssanz . Hafenpegel. Ai » 28 . Sept. 3.34 m (27. Sept. 3,36 m).

BeiquiigmisiS- mib BeieiiiS -Anzeksier.
Samstag , den 29. September :

Ktyletenklnv Kerniania . H . 9 U . Uebnngsabd . im Lokal z. NtlßbanmÄad. Leib - Kren. -Verei «. H. 9 U. Zuskft. i. d. Burg Hohenzollern
Wad . Ftynolog.-Verein . 9 U. Bereinsabend im Prinz Karl.
Wad. Trainverein. H. 9 U. Znsammeitkft. im König v. Preußen.
Hesangv . Hermania . H. 9 U .Probe f. 1 . u. 2. Ten. H . 10 U. Gesammtpr
Gesangverein Aidelia . 9 U . Probe. Caf« Bavaria .
KoSenzossern-Verein . H. 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs)
1 . Karlsr . W,werkln» Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Kanfm . Verein Merkur. 9 U. Zusammenkft. im Prinz Karl.
Nionier -Verein . H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl.
Werke». 8 <', U . Vorstellung .
Radsakrer -Hesessschatt. H. 9 U. Zusammenkunft im Lokal.
Aadsahrerverein „MSve" . Brsabd . in der Brauerei Aug. FelS .Muderverein „ Kturmvoael" . 9 U. Monatsversammlungt. Lokal.
Schweizer -VereinHelvetia. H . 9 U. Versammlung i. Lokal zur Blume
Steuogr . -V - Stolze -Schrcy . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Südd . Marineklnb. H. 9 U. Zusammenkft. in der Reichspost.
Furngemeinde. 9 11. Kneipe im Lokal.
Verein ehem. 113« . H. 9 U. Vereinsverslg . i. Zährg. Löwen.
Aerei» ehe,». Kaisergrenadiere. H . 9 U . Versla . i. Salme».
Verein eyem. vad . Leivdragoner. H. 9 U. Verslg . r. Lokal (3 Könige).
Verein ehem. gelb. Iragoner . 8 U. Znskst. i. d. Stadt Pforzheim .

Sonntag , den 30 . September:
Gesangverein Germania . H. 8 U . Familienabend im Lokal.
Kokosseum. 4 u. 8 U. Vorstellung .
Werke». 4 ,l. 87« U. Vorstellung .
Underverei» „ Sturmvogel " . 3 U. Abrundern .
Schwarzmaldverein. Ausflug. Abfahrt 6»* U.
Stadtgarten. H. 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-RgtS.
Turngesessschaft . H . 3 U. Familirnausflug nach Durlach,
ßourenkluv Schwalbe . H. 9 U. Tour »ach Nenreuth .
Gut zur Suppen- und Saneen-Berdickung l

Der feine Geschmack von Saucen und Suppen läßt oft tDeg«n
nicht richtiger Verdickung, trotz der besten Znthaten , viel zu Mün¬
chen übrig. Spielend leicht läßt sich eine tadellose Verdickung be¬

reiten durch Brown u . Polsons Mondamin . Es ist Gelatine und
ähnlichen Bindemitteln vorzuziehen , weil Mondamin frei von jedem
Nebengeschmack ist nnd die Farbe der Saucen klar läßt. Obgleich
Mondamin eine kleine Ausgabe erfordert, ist es jedoch so ergiebig ,
daß zu den Suppen un-d Saucen schon ein wenig genügt ; daher kann
ich Mondamin ein Jeder gestatten . Es ist überall käuflich in
Palleten ü 30 u. 16 Pfg . Brown u. Polsons neue Rezepte find als '
Büchlein bei deutlicher Adresse Berlin 6 . 2 kostenlos zu haben. 8611»eiaenrioNBeatellen Sie um Ver¬

gleiche die reichhaltige
Collection der Mechern

Seidenstoff-WebereiHeflieter. I . M . d.
Königin Mutter

,der Niederlande. - — -Hofliefer. I . H. d. a» WM■. » » an Leipzigeratr . 43.Prinzessin RFRI 111 «öheAribertv .Anhalt. fco ■ • ■■fl 11 MarkgraJenatr.Bentaehl. gröaat. SpeeUlh.t Seidenstoffe u. Bzmmete.

MICHELS lt CÜ
BERLIN

Oäev itAifl Auieriku Asien, Afrika . Australien schnell , autWer uub 6ilIig fa§r(n ^ nbe
* ^an die obrigkeitlich conecssioiu Gcneralagentur für Baden vou K. Ke»»

ii Aarlsruhe, Hebelstraße 3. 15027
AM- Bayerisch Maxau .

Grosser Schoppen .
Bon heute ab : ira»

Süssen Neuen.
Arbeiterbildungs»V»r»»n,Wilhelmstrasse 14.

Montag den 1. Oktober l. I . , Abends präci» S Ahr be>ginnend, hält Herr Professor Hübler einen

rtrag
über :

Die Wärmekraftmaschine *
Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder sowie Freunde des Vereins

reundlichst emgeladcn.
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ii gros Kreuzstrasse 3 , Ecke Zirkel , Telefon no. m en detail .

Grosse bedeutende Gelegenheitskäufe

, Tischdecken und £ino!entn etc
.

in reichster Auswahl . 17292

□ Lt. x . Tr . Bl°m>
I X . V- 8 1J. A .

« Ul . □ I « r .

Dürein efipin.
jmßffa L«ik-Amgoim

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

kr»Kgl. HoheitdesGrotzherrogS .

Wvrei« „Udelili
".

Heute S amsta g Abend :

(Cafb Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet_
Der Vorstand .

WlWMll knimnia.
Samstag Abend 'k9 Uhr :

PROBX
für 1 . und 2 . Tenor ,

>/210 Uhr Gesammtppobe .

Sonntag Abend Uhr :

Fcnnilienabenb
im Vereinslokal , zugleich Abschieds -
feier für die zum Militär einrückenden
Sänger , wozu freundlichst einladet
17223 Der Borstand .

Aerem flfwntaßijflE 118er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . K. H . des Erbgrotzherzogs

Friedrich von Baden.

Kamst«« den 28 . Seht . 188 «
, Abend « halb 9 Uhrr
- Versammlung
inivereinSlokal . zu den 3Königm "

(Ecke Kreuz » und Hebelstraßel .
' Regimentskameraden stets will,
kommen .
13934 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . St. H.
des vroßherzogs Friedrich von

Baden.
KamStag de« 28 . Septbr . 1888 ,

Abends >/»• Uhr :

3ufammenfunft Yerems-Abend
in: Lokal Gasthof zur Reichspost,

Eck« Adler - und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund,
lichst eingelade». 2214

Der Vorstand .

Sohwarzwald -Yerein
— Section Karlsruhe . —

Sonntag den
30 . Septbr . 1900 :

Samstag de« 28 . Septbr . 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

im „ Jähringer LSwen " , Eingang
Zähringerstraße .

Ehemalige Regimentskameraden
ladet freundlichst ei »

Der Vorstand .

Ä»m-8lü„8ihu>Äe"
Karlsruhe .

aidtdaldatm .

UmNug
IRarxzeU - Dobel-

Teu ^eIsIaüble •
Gernsbach.

Marachzeit6Stand.
Abfahrt hier 6S1

Morgens mit der
B10897

Alpenverein . I . SS.
Montag den 1.

Oktober, Abends
8° , U., im Museum :

Orientreise.
Vortrag : Eine

810886
Der Vorstand .

bedeutend ermäszigt
17252

Lreitbarlb .
L«lsecttl»lS-Ns sSr bejsere Herrevbekleihmlß,

Kaiser- und Iianinistr .-pc .

Stadtgarten .
Bei ungünstiger Witterung Festballe .

Somtas den BO. September, Nachmittags 1s4 Uhr :

KONZERT ,
gegeben von der gesammten Kapelle des

Bad . Leib-Grenadier-Regiments.
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge.

Programm . 17277

1. „ Aus nach Peking !" Marsch (neu) . . . . . Polon .
2. Ouvertüre z. Op . „Rienzi " . . . . . . . . Wagner . .
3. Intermezzo aus „Cavalleria Rusticana “ . * • Mascagni .
4. „Vermählungslieder ", Walzer . . . . . . . Czibulka .
5. Ouvertüre z. Op . „Die Zauberflöte " . . . . . Mozart .
6 Erinnerung an C. M . v. Weber , Fantasie . . Reinbold .
7. „ Im Lenz"

, Mazurka . . . . . . . . . . Bruhns .
8. Jung Werner 's Abschied a. d. Op . „ Der Trompeter

von Säkkingen " . . . . . . . . . . . Netzler .
9 . Hochzeitsmarsch aus „ Romeo u. Julie " . . . . Gounod .

10 . „ Verlassen bin i", Lied für Waldhorn -Quartett . Koschat.
11. „Offenbachiana "

, Potpourri über beliebte Offen -
bach'fche Melodien . . Conradi .

12. „S 'giebt nur a Kaiserstadt "
, Polka franxaise . « Strauß .

Eintritt - / Abonnenten . . v. . 20 Pfg .
Ettttrt . sNichtabonnenten .

'
. . 60 „

Programm 5 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

fiimgeummfrlarismfie

Samstag den 29 . W. Mts .,
Abends 9 Uhr , findet im Vereins¬
lokal (weißer Berg ) eine

1!

mit F . - B . statt . 810871
Um vollzähliges Erscheinen bittet

_ Der Kneipwart .

Itaufiiinnnifdipr Herein
„Mmkm" larfsmfip.

Hente Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

lufamnunfttiift
im VereinSlokal Cali Priaz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel. '
Der Vorstand .

HandlungS -
W4MH . gotnmi8Bo „
(« anfmänn . Verein ) Hamburgs
KMUMslitl . 81000Stctt - Jefc| t.

Vermögen des Vereins und seiner
Kaffen « 350000 Mk . Hauptzweck :
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung . Unüberttoffene Wohl -
fahrtS -Einrichttmg zn Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeittag jährlich
Mk. 6 .—, für den Rest d«S Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
Steldel , Zähringerstraße 22 . Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht .

filüSi

' J gegr . 1887 .

Samotag, SS. Sept .,
Abends V,S Ahr :

(Lokal :
„Kaisergarten ").

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand .

Gäste jederzett willkommen .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „

. ",
Karlsruhe .

(8 otal : Prinz Karl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr:
Klubabend

wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

17184

Sonntag de« 39 . Sept . 1900 :

Vormittagstour
nach Linkenheim - Nenrenth . Ab¬
steigepunkt bei unserem Sportskollegen
Baumann .

Abfahrt vom Linkenheimer Thor
um lh 9 Uhr .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Kahrwart .

Gäste stets willkommen. 810846

Colosseum.
Samstag den 29 . Septembers v

Keine Vorstellung .
Sonntag den 30 , Septembers

Es Zwei Vorstellungen.
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

Montag den 1 . Oktobers

Vollständigneues Slife -Programm.
Variet6 Perkeo . HohenzollßPD-Yepem

SamStag de« 29 . Septbr . 1990 ,
Abends 7 »9 Uhr :

D < rf ( tmmlau0
im Lokal „ zur Blume ", Zirkel 28.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
8823 Der Vorstand .

Heute Abend 9 Uhr:

Vereins -Abend
im „ Prinz Karl ".

Der Vorstand .

Auch in diesem Jahre habe ich die Preise

| für die Herren i

Reservistenh
^ e # k 9 IHi

Heute GamStag den ÄS. September :

Grosse Gala -Vorstellung
Anfang Abends 8 % Uhr.

Sonntag den 30 . September :

Zwei große Abschieds - Vorstellungen .
Anfang Mittags 1 «nd Abends 8 */a Uhr .

Won 11—1 Mr : Frühschoppen - Concert .
Auftreten von sämmtlichen noch engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Montag de« 1. Oktober :

Ganz neues vorzügliches Elite -Programm .
Rnr Artisten 1 . Ranges .

Es werden im neuen Programm geehrtem Publikum gewiß genuß¬
reiche und vergnügte Abende geboten werden . 17287

Für gnte Küche , ff. Stoff Kaiserhrä « und Pilsener Bier » so¬
wie nur reine vorzügliche Weine und sehr guten « ene « Wein ist bestens
gesorgt. Es ladet höflich ein P . Früh .

Karlsruhe.
Heute Samstag Abend '/,9 Uhr
Veveinsabeiiö .

Lokal „ San « Sachs “ , Karlstr . 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Vorstand .

nach Auswärts :
1 Sack 100 Kilo Kaiseraus -

zug Mk. 25.—,l Sack 100Kilo Weizenmehl
000 Mk. 28 .—.

1 Sack 100 Kilo Brodmehl
Mk. 21.80.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 1727s

/rtMFrtllifi ' 500 —600 reiche
ZkkNnthN ' partie « , auchBild , sendet
sof. z. Ausw . „ Reform " , Berlin 14 .

Senden Sie nur Adresse, 4M,a 4<1

Hotel Klo ^ teriiof . S
Zum Schlüsse der Saison :

Franenalber Kirchweihfest
Sonntag den 30 . September 1900 :

Htreichkonzert mit Tanzbelustigung .
Italienische Rächt. Beleuchtung der Kloster -Rniue .

Letzter Zug nach Karlsruhe 9* Uhr. trlvi0a
Letzter Zug nach Herrenalb 10°° Uhr .

ogo <äa

Montag den 1. Oktober 1900 , Nachmittags 4 Uhr .
sp# Streieh -lionzert

ausgefiihrt von einem Theil der « ttlinge r Militär . Kapelle .

nei » - und mehrfarbig , werden rasch und

rlilrvSSKui IvIka billig angefertigt in der Druckerei » er
J „Badischen Presse".

W asser dichte

n
.

Gummi - Dulktxts
in den allerneuesten Farben und Qualitäten

empfiehlt das

Herreu -Consektionshaus

|N. Breitbarth,
Kaiser- und Lamnistr .-Pc . 17239
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ehl Margarine, ^bocola-e, U « ff - e.
6 Pfund . . SS Pfg.

Kaiferau-zug
6 Pfund , . OS Pfg.

Rach auswärts
100 Kilo OO0 . . M . 23 .—.

Jjj
1O0 Kilo Kaiserauszug M. 28 .—.

U

WM-Weigerm-.Im Monat Oktober ds. Js . ver¬steigern wir die über 6 Monate ver¬fallenen Fahrnißpfänder bis zu LH.\ r. Wo . loooo . Eine Erneuerungderselben kann noch bis zum 10.Oktoberds. Js . stattfinden . 17267 .21
Karlsruhe , 80. September 1900.

Albt. TM- mb Psmbltihkliffe-
_ Sernnltnaa _

HlchmstkisttUW. IL

bester Ersatz für Tafelbutter.1 Pfund 7V Pfg., bei 2 Pfund k 05 Pfg.Bester Ersatz für Kochbutter1 Pfund 55 Pfg., bei 2 Pfund ä 50 Pfg.

garantirt rein und blüthenweih.1 Pfd. 50 Pfg ., bei ö Pfd. h. 48 Pfg.1 Kübel 50 Pfd., das Pfd. 47 Pfg.

garantirt rein,
Pfund 90 Pfg.

Cacao
garant. rein, Pfd. 15V Pfg.
Hafereaco „ 100 „Hall. Cacao „ 190 „
TL . .

lPfd. 120,160,200Pf.

gebrannter ,
GantoS-Mischung . Pfd. 70 Pfg.
Cazengo - „ . . 80 „
Haushaltungskaffee „ 100 „
Campinas-MifOrng „ 120 „
Karlsruher - . Perl „ 120 „Berliner- » ♦ * 140 „Wiener- „ . „ 160 „
Malzkaffee , 3 Pfd. . 50Prompter Versandt nach A

Cognac
E. Croizard & Co .,

Sfarqne deposäe .
'/i Flasche M. 2, - , 2.50 , 3. -

bis 6.—,
V. Masche M. 1.10 , 1.30,1 .60

bis 3.20. 17268
uswärts ,

«atserftraße X&.
7« / K

^ as
^ ^ /werderftraße

len 3. LktvSer >. I .,
Bormttags 9 Uhr,werden im Materialhof beim städt.Vierordtsbad

46 Koßkastammstämme
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert . 17264.2.1Karlsruhe, den 27. Septbr . 1800.Stadt. Garte«-Z»s»ektio».

Oefsentliche

Bersteigerung
MsÄüß , ötu 1. Mobtt 1900

Nachmittags 2 Uhrwerde ich in Dos — hau» Nr . 28der Kolonie Stolzenberg — gegenBaarzaLlung aus freier Hand öffent¬lich verMgern :
1 Pianino , 1 Spiegel mit Aonsol,2 ansgemachte Betten, 1 Vertikow ,1 Schreibtisch, 1 Plüfchsopha mit 2

Fauteuils , 1 Chaiselongue , Chiffoniere ,Kleidcrschränke, Kommoden , Wasch¬
tische, Nachttische, Tische, Stühle , Sessel,Spiegel und Bilder, Bodentepprcheund Läufer, 1 Hängelampe , Glasund Porzellangcschirr , diverse Ripplachen, 1 Küchenschrank, 1 Weißzeug
schränk , 1 PartieKuchengeschirr, sowie
verschiedener hier nicht genannterHausrath .

Bemerkt wird, daß sämmtliche zurBersteigerung gelangenden Sachen
noch sehr gut erhalten find und daßdieVersteigerungbestimmt statt¬findet . 5062»Bade« , den 27. September 1900,Fechter ,

Gerichtsvollzieher .

IiiM-BerßchnW.Die 2. Abtheilung 1. Bad. Feld-Art.-Rcgt. Nr. 14 läßt am Mitt¬
woch de« 8. Oktober 1000 , Vor¬
mittage 8 Uhr in Gott«»««« eine
große Parthie — ca. 60 Haufen —
Matratzendüngergegen baare Zahlungöffentlich versteigern ._ 17274,2 .1

WrmK-VtkßkigllW.
Montag de» 1 . Oktober,Nachmittags 2 Uhr, werden im

Auftrag Zähringerstratze 15,2. Stock, wegen Umzug gegen Baar
versteigert :

6 complette Betten, 1 Kommodemit Aufsatz, 1 Chiffonnier , 2 einthKasten , 3 Tische, 1 Küchenschaft,1 Nudrlbrett, Stühle , Küchenge-fchirr rc>, 17233
wozu Liebhaber einladet.

Hischmann, Ailchmtür.

[Illll
selbsteiugefchnittenes ,Ailder , empfehle per Pfund10 Pfg ., bei Mehrabnahme

billiger. 17281
FritzLeppertjMstnlie .
Brauerei .

Gebrauchte Gährbottiche zukaufe« gesncht.
Offerten unter Nr. 17266 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

Hotel -Restaurant.
In einer süddeutschen Garnisons-und Krcishauptstadt habe ein gut¬gehendes Hotel-Restaurant niit 25

gut eingerichteten Fremdenzimmernmit 15 Mille Anzahlung zu verkaufen .Offerten unter Beifügung einer Frei¬marke an 17295c . 1) 1etz , KriegAraßt 18
■ Eilte MH -Wanne
(Zink), bereits neu, ist billig zu ver¬kaufe«. Zu erfrag, mit. Nr. B10900in der Erp. der „Bad. Presse ". 3.1

0
A-Hl
o

OestreicherH
Kmserstr. 133 Karlsruhe Kaiserstr. 133 gneben der Kleinen

B.^ Wegen Separation unterstellen wir tmfevc kolossalen Vorräthe , sowie die täglich ein,Öj treffenden Nenheiten fertiger *
. jö

*
- ‘ ' "

f M

I Herren - u . i- KlciOcr ;
einem reellen

♦t »

a und bieten dadurch für Jedermann eine ganz tri

z ftBSsefgewOhnlich günstige Kauf-Gelegenheit.
Wie bekannt , bestehen unsere Vorräthe aus durchweg gediegenen , gut unb elegant sitzendenMaaren und bieten vom einfachsten bis zu den hochfeinsten eine riesige Answahl. 17290

bhbbbhhsbhhhhmhmhmisi

K. R . Gr .Gf,

aRonafSüctfnmmtung
im Vereinslokal Hotel goldenerAdler. B10091

Der Borstand.
Tanzlehr - Institut

Streife . 17293
An meinen Tanzkursen im Nowackund Zähringer Löwen können nochDamen und Herren theilnehmen.

NächstenSonntag » Abends 8 Uhr :
Tanzstunde im Cafö Nowack .
Ch Streit), ZSHruigerftilhe I.

Buchführung
(amerik .) richtet ein und führt weiter810875 8utt «r , Hirfchstr. 63.

Ladeneinrichtungbereits neu billigst zu verkaufen.Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse ^ unter Nr. 610887.

Neue Panzer -Kassette,
dieselbe kann auch als Kaffenschrank
benützt werden , feuerfest , diebessicher,Gewuht 5 Ctr., d Schloßriegel,2 Hängschlöffer, sehr billig zu ver¬
kaufen. 81090*7.3.1
Erbprinzenstr. 26 , Seitenbau , links.

Mehrere gebm-te Herite,gut erhalten, große u. kleinere , sowieein Wirthschastsherd , sind zu ver¬
kauf««. Erbprinzenstr. 26, Seiten¬
bau links. _ 610908 .3.1

Weibgehilfe,
jüngerer, mit schöner Hand-
schnst, welcher möglichst schon
auf einem Anwaltsbureau thätigwar, gegen gutes Gehalt auf
dauernde Stellung per sofort
gesucht. 2L

Offertcu mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter Nr. 17262
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Geübte

Godes -Anzeige .
Berwandten, Freunden und Bekannken hiermit die schmerzliche j[ Kunde, daß Gott der Allmächtige unser liebes KindWalter August

nach kurzem, schweren Leiden heute Nachmittag 8-/4 Uhr durch jeinen sanften Tod erlöste.
Karlsruhe , 28. September 1900.

Franz Herrmann und Frau.Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, !von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Sofien st raße 89a. 810905 j

Hausbuvsche -
Gesirch.

Ein fleißiger , reinlicher Burschefindet sofort Stelle . Näheres beiKarl Kaufmann , Touditor ,Ludwigsplatz «1 , 610889

Comptoir-Fräülein,
Stenographie und Maschinenschreiben(Oliver) kundig, zum Eintritt per1. Oktober gesucht . Offerten unter« . »08 » an 17261 .3 .2HaMenitein * Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

Gesucht werden:
2 jung« Köchinnen, nach St.Johann und hier, 1 junger Aid ,nach Straßburg, 1 einfacheBüffet-dame , 1 Kaffeekoch , 1 Zäpsler,2 flotte Kellueriune « , für Hotel ,1 HauSmädche« . das etwas kochenkann, 1 Beiköchin . 10 Küche«.

Mädchen, Mk. 30 Lohn im Monat,2 junge Hausbnrfche «.hur ««« Dietrich ,
Ritterstrabt 10/12, 610909

ArbeiteriimeQ -liesuch.
Wir suchen für unsere Dampf -

roßhaarfpiunerei fleißige, jugend¬liche Arbeiterinnen gegen gute Be¬
zahlung . 17284

Näheres zu erfahren Srbprinzeu -
straß« 4, 2. Stock.

Ein junges Mädchen vom Lande,15 bis 16 Jahre alt, wird für leichte
häusliche Arbeiten auf 1. od. 15. Ok¬
tober gesncht. 610890

Gottesanerstr. 17, 2. Stock.

Stellen finden :
Köchinnen , Kellnerinnen, Haus- u.

Zimmermädchen , sowie tüchtige Haus¬burschen durch 810899
au HöfI er , Durlacherstr. 69.J Stelle finden :

, Büffetfräulein (Anfängerin),Köchinnen, Kellnerinnen , Küchen-,Haus- und Privatperfonal jeder Art.sofort und 1, Oktober . 810895Bureau Jasper , Durlacherstraße 56.

t .
Für eitt großes Geschäft wird

eine alleinstehende anständige jFrau gesucht, welche die täg¬
lichen Putzarbeiteu (Böden- und
Frnsterwaschen ) besorgt . Die- j
selbe kann Wohnung tut Hause
erhalten. Näheres

« aiserstraße 138 ,
17243 im Laden. 2.2 !

Ein junges , kräftiges

gesucht .
Hötel Grosse .mo©

ch

Monatsfrau Ä *.« lanprechtstratze 22. II. 810881

Kellner-Lehrling
gesucht. Näheres , 6055aHolet Keller in Bruchsal .

Tüchtige Verkäuferin,
welche schon mehrere Jahre in befferem
Putzgeschäft thätig war, sucht aufsofort Stelle .

Offerten unter Nr . 610835 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Cm einfaches Mädchen, welches
bügeln und nähen kann und sich alle»
häuslichen Arbeiten unterzieht, suchtStellung auf 1 . November . Zuerfragen unter 610914 in der Expder „Bad . Presse ".

Stelle suchen
einige tüchtige Kellueriune » und
Büffetdame» . 810910

Biireau Dietrich .
Zimmer mt Pech«.

Für sofort oder 1. Oktober schönneu möbl. Zimmer; gute Verpflegung .Wenn erwünscht Familienanschluß.(Zimmer mit eigenem Eingang .)Mäßige Preise. Gelegenheit franz.
zu sprechen. 17225.3 .1

Sophieustraße 26 , parterre.

Kost und Wohnung
können solide Leute gut und billig
erhalten . 610898
Varholzstraße 25 , Gartenhaus,

zwischen verlang. Hirsch- m Karlstraße.« lahnhofstraße Nr. 20 ist im dritten
Stock ein gut möblirtes, zwei¬

fenstriges Zimmer sofort oder später
zu vermietheu ._ 610894
e°7>ouglasstr. Nr. 30, gcg . der neuen~ Post ist ein hübsch möblirtes HellesZimmer zu vermiethen. 610893

Näheres daselbst im 3. Stock.

Rollwagen zum Ausziehen, fe
auSzuleiheM- Ebendaselbst ist ti«

Zimmer, gut möblirt . sofort »
vermiethen . 81086SL

vahnhofstr. 42, 9. Stock litt»
Uugartenstr . 79, 4. St . L, tfFS** möbl. freund!. Zimmer fofortbillig zu vermiethen . Blo&a
Linfach freund!, möblirt , heizbavz© Zimmer , befand . Eingang, z,vermiethen . Näheres LlgyszCaf £ Bauer , Eingang 7b IV,
( ^errenftratze 64, im « Stock, f«V ein schön möblirtes Zimmn,nach der Straße gehend, auf 1. Ott

zu vermiethen . 610863.2,;
Ljlauprechtstrâ e 18, Ü. Stock rechtsR ist eine gute Schlafstelle sogkrtzoder später zu vermiethen « B1Q832
Oammstraße 12, zwei Treppen hoch,-O ist ein großer, elegant möblirtri" "" "

^sofort z»810829.3.1
Zimmer mit
vermiethen .

Pension

1) üppurrerstr. 26, 8. St . ist bei gntckFanMe ein große» freund!. Elb
zimmer an einen soliden Herrn zu
vermiethen . 810884L1
Qtteinstraße 27, 4. Stock, ist em^ Zimmer auf die Straße gehend,an einen ordentl. Arbeiter mit Kostsofort zu vermiethen . 810901,24
(Äteinftr. 8, 8. St ., ist ein freundl .,gut möbl. Balkonzimmer a»s
1 . Okt . zu vermiethen . 810885.2,1
Cinfleibcrftrofee 96, 3. Stock , recht»,ist ein schöner, gut möblirtes
zimmer an einen beff . Herrn ob.zräul . sof. zu verm . 810888.2.1

Student suchtbehagl . möbl - Zimmerin ruhigem Hause bei gebild . Familie .Offert, mit PrciSana . unter Nr. 6000»
an die Exp der „Bad . Preffe".

Weissstickerin
wird für ein Wäsche - Geschäft

z gesucht .
Offerten unter Nr . 17276 an die

Exped . der „Bad . Preffe".
Lehrling gesucht.Für das kaufmännischeBureaueiner hiesige» Fabrik wird ein
junger Mann aus ordentlicher Familieals Lehrling gesucht .Bei guter Führung entsprechendeZahlung. Off. unter H. 3091 anHaasenstefn & Vogler , Ä.-9 .,Karlsruhe . 17291 .2.1

r . . ./ > KMeatec"
zu Karlsruhe .

Samstag den 28. September .
Abth . 0 (Grone Abomiemenirkarlen ).5. Abonnemeots-Borstellung.

Das Testament
des großen Kurfürsten.
Schauspiel in fünf Akten von Gustav

ru Pntlitz.
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke.

Personen :
Friedrich HI -, Kurfürst von

Brandenburg . . . Hugo HöckerSophie Charlotte von Han¬
nover, seine GemahlinMinna HöckerDorothea von Holstein, Wittwc
KurfürstFriedrich Wilhelm,seine Stiefmutter Karoline Petzet.M arkgrafPhilipp) s
Wilhelm , 20 2Jahre alt . . § Alfred Gerasch.

MarkgrafAlbrecht f
Friedrich , 16 ä
Jahr- alt, .! -Murine Müller.Markgraf Karls?
Wilhelm . 16 L
Jahre alt, . § Fr .Krausemann .

MarkgrafChristi- Z
an Ludwig , 11 L
Jahre alt, . n (Marie Golbstein.

Luise Charlotie , Piinzesstn
Radziwill , Wittwe des Mark¬

rase» Ludwig . . Lina Lossen ,
älzgras Karl Philipp von
Nieuburg . . Leopold Dahlberg,von Derfiiing, General-Feld-
marschall . . Wilh. Wassermann .von Dankelmann . Erzieher der
Kurfürsten . Mitglied deS
Staatsraths . . Wilhelm Kempf.Graf Dohna, Kammerherr der
Kurfürstin Sophie Char¬lotte . . . . Wilhelm Beyer.von Ciamni, Hofmarschall der
Kurfürstin Dorothea Adolf Hallego .

Fräulein von BroschewSka,
Hofdame der Maikgräfin
Ludwig . . . . Maria Genier .Jacob Friedeborn, Privatsek¬retär der Kiirfüstin Doro- .tbea . . . He , mann Benediet .Graf Sternberg, österceichischer
Gesandter . . . . Josef Mark.

Marquis von Gravelle, franzö¬
sischer Gesandter Heinrich Schilling .

BielinSkY, Starost , volnischer
Botschafter . . Siegfried Heinzel.Eine Kammerfrau der Kur-
fürstin Dorothea . Juli - Schwarz .Ei» Page . . Leopoldine Grötzingcr .Ein Diener . . . . Emlk Hunkter .

Offiziere August Haag. Heinr. Blankrc.
Hofdamen . Cavaliere. Pagen.

Diener. Wachen.Ort der Handlung: Berlin « . Lütze»-
burg. Zeit : Herbst !688.

Anfang7 Ahr. Hnde geg . >/ol6 Bör.
Kaffe-KrSffnung W Aßr.leine Preike .

Pfal
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vardiucu , Stores ,

Vitrages ,
abgepasst und am Stück, in cr<üme , weiss und bunt.

*

Congress-, Möbel- und
Läuferstoffe.

*

Bodenteppiche und Bettvorlagen
. in Peluche, Moquette , Tapestry und Axminster.

17235 .2.1

Gallerie-Borten u. -Spitzen .
*

Tischdecken
in reichhaltiger Auswahl, zu billigsten Preisen.

Schopf & Bopp ,
Kaiserstrasse 139 .

Bekanntmachung .
Gemäß der am 1 . Oktober vr . in Kraft tretenden Novelle

zur Gewerbeordnung bleibt mein Geschäft vom 1. Oktober ab
von Abends 8 Uhr bis Morgens 7 Uhr geschlossen.

.Fritz JLeppert , Karlsruhe,
17282 Amalienstraße 14.

Wlrtfaschaf is - Eröffnung
und Empfehlung .

Einem verehrten Publikum , «Freunden und Gästen hierdurch
die Mittheilung, daß ich die Restauration

„ }m Kühlen Grund "

,

Wmterstraße 37,
übernommen habe.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Achtungsvollst

F . 112 s&in , Wirth.
Heute Samstag : "MZ

17296

Abends :
Musikalische Anterchaltung .

Empfehle besonders pNUM tttttett Wkitt .

[

Kinder -Mützenj
für Knaben und Mädchen .

„ Marine “
„Prinz Heinrich “

und aparte Fantasie -Formen

in hervorragend grosser Auswahl
70 Pfg .von an .

Willi. Zeumer
Kaiserstrasse 129 . 17249

Große Alodell -Unsftelluiig !

Damcnhul -Jabrik $. Ro$tnbU$Cb ^
empfiehlt für ^

ij » pt Herbst und Winter s
Ä q sein reichhaltiges Lager in

fertigen Damen- u. Zinderhüten, l
^

® von den allerbilligften bis zu den hochfeinsten K, n

[h] s Mädchen - und Knnbenmühen fjj
S fc zu den bekannt billigen Preisen .

[ 3EtöI >a,r -^ t :i3LX *OXX werben schnell und billig hergestellt. -

80 Kaiserstratze 60 .

Restauration KBUenberger
Sonntag den 30 . September :

Großes LmMMg«,
wozu ergebenst einladet 17259

K. Bauet *.

Tanz-Unterricht
Mittwoch den 3. Oktober»

Abends 8 '/- Uhr , beginnt ein
Tanz . Kursus im Saale des
Gasthauses zum weißen Löwen ,
Kaiserstraße 21 , wozu ich die ge¬
ehrten Nennen u. Damen freund -
lichst einlade .

Anmeldungen werden daselbst gütigst
entgegengenommen . B10865

Achtungsvollst
Joh . Schee »*, Tanzlehrer -

An Unke !
Mit Eifer hat er sich der Studien

beflissen ,
Zwar weiß er viel , doch könnt er

Alles wissen .
Die Zest war kurz, doch ernst das

Streben :
Es ist erreicht ! Der Ingenieur soll

leben !
Nun gingst Du fort , als Mann zu

walten ,
Zum Abschied noch ein Schluckin Form
810865 von Halben !

llie ZurbahnbefdrderungsKomntission .

RESTAURANTzim KUHLEN KR06.
Sonntag ,

den 30 . September 1900 :

Ausschank
von 172

neuem süßem Mein
Al . Schleicher ,

Ansichtskarten ! ! !
Künstlerisch ausgeführt,

K

190 Stack 2 Mark, sortirt ,
ui * diese Woche ! ! !

! ! Später vergriffen ! !
%ßST Letzte Jahrgänge

von : Fels zum Meer , Westermann,
London News , LeipzigerIllustr. Ztg .,
Grenzboten h 3 Hk .; Land und Meer,
Gartenlaube , Gute Stunde , 111. Weit,
Fliegende Blätter , Romanzeitung
ä 2 ÜEk. ; Daheim, Romanbibliothek,
Berl . IÜ. Zeitung, Das neue Blatt,
HeitereWelt , per Jahrgang komplett
k 1,59 Mk. 5030a
Germania , Berlin, Besselstr . 2 A .

Pripat*EntbiRdai9.
Gute Aufnahme und Verpflegung .
Adr . : Fra » Hebamme Mussier .
Ettlingen , Pforzheimerstr. 736 . 10'

Es können noch einige Herren an
einem pünktlichen und gnten

Mag5- u. Hßnuffifdi
theilnehmen . . B10830 .3 .1
Lanlmstratze 12 , über 2 Treppen .

Eine Ladeneinrichtung für
Buch- und Schrcidwaaren - Geschäft
wird zu kaufen gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 810859 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Kohlengeschäft
in nachweisbar ausgezeichneter Ge°

schäftslage der Stadt Karlsruhe ist
mit oder ohne Wohnhaus gegen
gute Anzahlung zu verkaufen. Re¬
flektanten belieben ihre Offerten unter
Nr - Bl 0878 in der Expedition der
„ Bad . Presse" niederzulegen . 3.1

Mer zu nerffufeu.
Habe noch einige Bierfässer von

12 bis 1600 Liter zu verkaufen.
B10644 Mühlburg , Rheinstr . 22 .

Weinläüüser
von 1115 und 585 Ltr ., gut erhal¬
ten , billig bei B10873
Küfernieister OeDer , Durlach .

Nachttisch, Kommode , 2 Bett¬
stellen , Nähmaschine « . Chaise¬
longue sind billig m verkaufe ».
B10874 Marienstraße 13 , I.

finden unter
strengster Dis¬

kretion Aufnahme bei Frl . Pfau ,
Hebamme in Colmar , Elsaß ,
Pfeffelgafie Ä. 4766a.50.50

Damen

Von einer Schuhfabrik haben wir einen größeren
Posten bessere Schuhwaaren übernommen
und verkaufen solchen , um schnell damit zu räumen,

zb ufld unter Fabrikationspreis. ,
Hierbei ein großer Theil

Damen *Knopfstiefel , liefere Zachen,
zu Spottpreisen . lim&1

Gebrüder Schiff ,
5 Rarl -Friedrichstrab « 5 (Marktplatz).

b 10,30 federweiss ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt

Larl lSvhvvüsr,
zur Krone ", MüHlbnrg .

garantirt rein ,
von feinstem Geschmack u . Aroma,
empfehle per Pfund 75 Pfg. ,
bei 5 Pfund per Pfund 70 Pfg.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 17280

Ur kigamMnfer.
Erstklassige, süddeutsche Cigarren¬

fabrik liefert reellen Abnehmern ihre
anerkannt billigen und vorzüglichen
Fabrikate von M . 20 .— bis 4V —,
gewährt am gewöhnlichen Ber -
kansspreis S bis 10 % Rabatt ,
auf gute Referenzen bei 3 Monats -
accept, nach 3 Monaten oder bei Baar
3% Sconto . Probezehntel unter Nach¬
nahme. 17170 .3.1

Offerten unter Z . 3069 an
Haasenstein & Vogler , A.-R.,

Karlsruhe .

Ein gebrauchter , aber noch gut er¬
haltener _ 2,1

Tisoli
wird z« kaufen gesucht .

Offerten mit Preis unter B10896
an die Exp . der „Bad . Presse" erbeten.

Angehender
Commis
sofort gesucht. Offerten mit Zeugniß -
abschristen und Gehaltsansprüchen
find unter Nr . 6039a in der Exped .
der „ Bad . Presse" niederzulegen . 2.2

gesucht.
Ein tüchtiger Bantechniker , der

auch im Anfertigen von Kanalisa¬
tionsprojekten bewandert ist, wird
auf sofort gesucht . Gehalt nach
Leistungen . Offerten bittet man
unter Nr . 5054a bis längstens 5.
Oktober d. Js . in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben. 2.1

Buchhalter oder
Buchhalterin ,

fix auf Schreibmaschine , zu sofortigem
Eintritt aushilfsweise gesucht . Con-
venirend Dauerstellung . Off . unter
Nr . 810872 an die Expedition der
„Bad . Presse " erdetem_

Mehrere tüchtige

MWliemrtM
gegen hohe « Loh« gesucht .

V. Barsewisch 'sches
Sägewerk u. Holzhandlung ,
17241 G . m. b. H . 2.2

Marienstraße 60 .

_ 9
auf große und kleine Stücke , für
dauernde Beschäftigung. 17242 *

Sauer , Schneidermeister ,
Kaiser-Allee 51a .

Mehrere tüchtige

Stepperinnen
für feine Arbeit

finden,bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung. 17283 .3.1
Mechanische Schuhfabrik Durlrch ,

Gesellschaft m. beschränkter Haftung .

Kellnerlehrliiig
wird zum baldigen Eintritt gesucht .

Näheres im 810844
gold . Earpfen ,

Karlsruhe .
Für sofort ein 16795 *

S ^esuolit «
Hebelstraße 19 , Karlsruhe .
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iEardin Krämer , Karten
38 Kaiserstraste 38 , 1. und 2. Stock.

6lr0886r fjfelegeiilieitskaiif in Herren-Anzügen.
Abtheilnng 1 .

Herrenanzug , Cheviot . .
Herrenanzng , Buxkin . .
Herrenanzng , Kainmgarn rc.
Herrenanzng , grün nielirt .

von TU M .
» 10 ‘4 M .
„ 10 */4 M .
„ 9 aA M .

Abtheilnng II .

Herrenanzng , grün melirt . von IO '/« M .
Herrenanzng , vorz. Qual . . „ 12 *4 M .
Herrenanzng , Kannngarn . „ 12 '/> M .
Herrenanzng , Crepe . . „ 14 '/- M .

Abtheilung III .
Herrenanzüge , Loden . . . . zu 18 M .

Selbstkostenpreis 24 M ."
Herrenanziige , Loden . . . . zu 22 M .

Selbstkostenpreis 29 M .
Herrenhavelocks . . . . . . zu 21 M .

Selbstkostenpreis 32 M .
Abtheilnng IV .

Winterüberzieher , . . . von 8V - M . an,
Winterüberzieher , Escimo , „ 13V » M .

„ Winterüberzieher, Cheviot, „ 11'/. M.
„ j Winterüberzieher , Covercoat, „ 15 M .

an

an,

Abtheilnng V .
Lodenjoppen , gefüttert, . . von M . 3 .49 an,
Loden -Faltenjoppen , . . „ M . 5 .49 „
Loden -Jnterimsjoppen , . „ M . 5 .99 „
Loden -Doubeljoppen , . „ M . 5 .45 H

tt

n

Abtheilnng VI .
Lodenjoppen , echt bayerische Loden , zu 8 M .

Selbstkostenpreis 12 *4 M .
Lodenjoppen , echt bayerische Loden, zu 12V - M .

Selbstkostenpreis 16V . M .
j Hochzeitsanzüge , in größter Auswahl, 21 M .

günstigste fianfgeiegendeit fllr die ßerreit Reservisten.IW* Großes Lager sämmttichcr Herren - und Knaben - Kleider -ML
nur bei 1718bMartin Krämer , Karlsruhe , 58 Kaijerßraße 58.

I

Eiil Polyphon-Müslkiverk,
Savoyarden-Knabe als selbstspielendin einer größern Figur darstellend ,dasselbe ist mit 27 Einlegplattenund b Pfennig-Einwurf versehen,eine Zierde in der Wirthsstube, gut
spielend und ebenso sehr gut erhalten,wird preiswürdig abgegeben.Im Auftrag zu verkaufen . 5027»Jacob Hammel , Neufreistott ,Baden.
Eine vorzügliche Zither ,

ganz Palisander , nebst Kasten, voll».
Stimmzeug und großer Notenaus¬
wahl, ferner ein großer Sparherdund ein Mariueferurohr v. aus¬
gezeichneter Güte sind billigst zu ver¬
kaufen . Mittags zwischen 12 und 2
und Abends nach 7 Uhr zu erfragen.B10683.2 .1 Kaiser »«-- 47, III .

Gänfeleberir
werden fortwährendangekauft . Areuz-
ftratze IO, 2. St . , b. der kl . Kirche. mJ“*

Privatkursus
für IfamenttehneMerei *lt |iwird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leichttatzlichster ,strauzösischer Methode für den Beruf und Privat .Liigviil « Spiess , Rohes, Kronenstraße 16.Für Damen, welcheVorkrnntnisse haben , genügen zur vollständigenAusbildung 1 bis 3 Monate. 17263.6.1

Dauernden Nebenverdienst «
finden solide, stadtbekannte Personen aus allen Stadt - A
theilen . Anmeldung Hirschstrnfie fit von 8—12 und ob

^ 2- 7 Uhr. B10803.3.2 ^

llonf fnmronfo mit Firmadruck liefert rasch und billigilulii ''uUliVt >I Id die Druckerei der „ Bad . Presse "^

Kaiser-Panorama.i
99 Kaiserstrasse 99 . j39 . Geht . bis mit S. Oktober :
VL "ÜSSSlH . kM !s. I

Antwerpen,Spaa,Brügge |
Ostende .

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .

Bringe meine 17216 .10.1

Mrslhiiitiistkilktrti
in empfehlende Erinnerung .
Fra « Toller , Marienstr. 64, Part.

Jum Wohnungswechsel
empfehle ich

in gröszter Auswahl

V *•****> ”)
in allen Preislagen

auf Theilzahlung
zu billigsten Preisen bei reellster Bedienung .

Für Brautleute ~m
günstige Gelegenheit zum Einkauf

Completter Ausstattungen
in allen Preislagen . 17271

Anzahlung Ä kleiner Wl. Kegneinße AWnng.

16 Kreuzitrasse 16 .

MWWWWW

Koke-Bestellungen
für Lirserungk» vom September diese- bis einschließlich Auguslkommenden Jahres an Bewohller voii Karlsruhe werden von im
entgegeligeiiommen . Bestellzettel, welche wir «»seren vorjährige»
Abnehmer » zustellen ließen , können von neu Hinziitretende » in
iliiseren Betrieben: Gaswerk I, Kaiser -Allee I I , .«»d Gaswerk II, heiGottesaiie, sowie in » userem Verkaufslokal für Gaskochapparaü ,Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . A>«f Verlange »werden solche Zettel auch zugeschickt .

Im Aboiiiiciiicilt kosten zerkleinerte und gesiebte Kokt,für Zililliieröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet ,der Centner 1 Mk . 40 Pf .,Stückkoke . . „ 1 „ 30 „ab Gaswerk.
Außer Abonnemeitt kostet der Centner bis auf Weiterer10 Pf. mehr.
Die Flihrlöhne sind billigst gestellt.
An Wochentagen in den Stnndeu Vormittags von 11 bit12 Uhr und Nachmittags von '44 bis 7* 5 llhr findet in beiden

Fabriken der Kleinverkanf von Koke zu Tagespreise»l statt , nämlich
zerkleinerte und gesiebte Koke zu 1 Mk . 50 Pf. der Centner und
Stückkoke . . . . . . .. 1 „ 40 „ „ „ und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen , «>>d
zwar scholl von einem halben Centner an, geholt werden . 13365*

_ Stadt. Gas- ttnü Wchrrverke Ksrlsrnhe.
Panorama FesthaÜeplatz.

Neu ausgesteUt : 15924
: Der HamburgerHafen

und Tiefsee-Aquarium.
Eintrittspreis per PersonKinder «nd Militär .

80 Pfennig .
23 Pfennig .

Bedeutende PreisemlihigUg
aal

lirtlltm ¥
wegen überfülltem Lager in \f

H kompletten Zimmer - u. McheneinrichtungenI sowie einzelner Möbel ^n in den verschiedensten Arten und anerkannt besten Qualitäten . W

Z Lazarus Bär Wwe. wSSfÄ. |Möbelmagazi«. 17174 De

Goldener Adler!
Heute Samstag :

Vovzusttche

wozu einlabeî _ Th * Weber ._
Lferö -Verkauf.
Vertausche oder verkaufe meine

schöne Rappstnte , 0 Jahre alt ,
ohne Abzeichen, schöne Gruppe, lamm-
fronim , Kutschpferd. 2 2

Zu erfragen unter Nr. Bl0836 in

WksMtt.
Viele Tausende iB

Gebrauch , unter Ga¬
rantie . Nur bei B10774 .6-1
J . iti um . Tihjltzeußttßt

NanarienvögelmHahneii '
St . 5 Mk., b jg. Hennen, St . 80 Pf.
nebst gr. u. kl. HeckkäfiS ünb zuS ostenstr. 37. Htb . 2 . St . B1087 ?

ein voUständiaeS. wird prciswcrrh av-
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